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Die Sperrung der Schweizer Grenze 


Die Franzoſen und Engländer ſcheinen nach ihren miß⸗ 
lungenen Durchbruchsverſuchen bei Lille und in der Cham⸗ 
pagne ſelbſt einzuſehen, daß mit ihrer Macht nichts getan 
ijt. Sie rufen jetzt die Italiener zur Hilfe herbei. Vor 
einigen Tagen meldeten wir, daß der Grenzverkehr von 
Frankreich nach der Schweizer Grenze geſperrt fei, natürlich 
nur zu dem Zwecke, die Bahnſtrecken für Truppentransporte 
von Italien durch Frankreich kängs der Schweizer Grenze 
freizuhalten. Über dieje Maßnahme, die inzwiſchen wieder 
aufgehoben ift, melden Berliner Morgenbrätter aus Genf: 
` Nach zuverläſſigen Nachrichten ſteht die Grenzſperre 
mitt italieniſchen Truppentransporten im Zuſammenhang. 
Der Durchbruch ſoll im Weiten unter allen Umſtänden und 
(mit aller Macht erfolgen. Man fragt ſich hier auch, veran⸗ 

laßt durch die ſchweizeriſche Grenzſperre, ob nicht auch 
Truppentrans porte durch das neutrale Hoch⸗Savoyen ſtatt⸗ 
finden. / Pr E 
Unſere Soldaten, die in der letzten Woche ſolch harte 
Kämpfe mit bewundernswertem Mut ausgehalten haben, 
werden auch an der burgundiſchen Pforte und in den Vo⸗ 
geſen jeden Anſturm niederringen. Denn was unſere 
Truppen leiſten, iſt außerordentlich. Man kann ihren Hel⸗ 
denmut nicht genug rühmen. In einem Bericht über die 
Kämpfe an der Weſtfront erzählt Profeſſor Wegener in 
der „Köln. Ztg.“: „Leichtverwundete kamen zurück. Sicht⸗ 
lich aufs tiefſte erregt von dem Erlebten, glühend im Nad- 


feuer des Kampfes, zum Teil noch ein wenig wie taumelig. 


In überſtürzten Worten berichten ſie von dem fürchterlichen 
Feuer in den Gräben, den Sappen, von dem grimmigen 
Kampf, Mann gegen Mann. Alle — und das ift ein fo 
prachtvoller Zug unſeres Soldaten — ließen dem Todesmut 
der Franzoſen größte Achtung zukommen; niemand brauchte 
irgend ein Schimpfwort gegen den Gegner. Alle aber 
ſprühten von glühendem Eifer für die Sache; der Sieg war 
jedes einzelnen perſönlichſte Angelegenheit. In dieſer Hin⸗ 
ſicht gab es auch nicht eine leiſe Schattierung von etwas 
anderm. So habe ich es noch nie erlebt. Die Leute waren 
ganz verwandelt; das waren keine kleinbürgerlichen Exi⸗ 
ſtenzen mehr, keine Maurer, Schloſſer, Tiſchler, Krämer; ver⸗ 
ſunkene Jahrtauſende waren in ihnen lebendig geworden; 
das waren vom Scheitel bis zur Sohle alte Germanen- 
krieger, feurig, ſtolz, hochgehoben im Kampf über das 
Gemeine. Es war hinreißend ſchön!“ Se 


Gegen vierfache Hebermacht, 


— Bu Den Iekttägigen Kämpfen in der Champagne ſchreibt 
die „Köln. Vztg.“, daß dem Feinde die der Verwendung von 
Gasbomben günſtige Windrichtung zuſtatten kam. Die deni- 
ſchen Truppen kämpften gegen eine vier⸗ bis fünf⸗ 
fache übermacht. Die deutſchen Maſchinengewehre und 
Geſchütze mähten den Feind nieder. Trotz der Berge von 
Leichen wurden immer neue Kolonnen Franzoſen herange⸗ 
führt. Die feindlichen Truppen waren völlig betrun⸗ 
ken und unzurechnungs fähig. Sie waren mit 
Proviant für 8 bis 10 Tage verſehen, was darauf ſchließen 
läßt, daß man mit einem völligen Durchbruch und 
ſchnellen Vorrücken durch Belgien und Luxemburg rechnete. 
Nachdem der Durchbruch mißglückt iſt, könne man von einer 
völligen Niederlage des Feindes ſprechen. 

Im „B. T.“ berichtet Bernhard Kellermann, 
die ohne jede Rückſicht auf Verluſte geführten Anſtürme 
SE den Eindruck eines Verzweiflungskamp⸗ 

Zu dem abgeſchlagenen Durchbruchsverſuch der Eng 
länder im Ypern bogen heißt es in einem Bericht des 
„L.A.“: Die jeindliche Offenſwe richtete ſich beſonders gegen 
die Stellungen der 3., A. und 6. Armee. Die Engländer 
hätten die Erinnerung, ein paar deutsche Stellungen einige 
Stunden beſetztaeharten zu haben, recht teuer bezahlt. 

Dem „R. R. C“ wird aus London gemeldet: Das 
Ausbleiben weiterer amtlicher Berichte von French wirkt 
befremdend. Man hat den Eindruck, daß die engliſche 
Offenſwe vorläufig zum Stillſtand gekom⸗ 
o ng 
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Der Kronprinz von Bayern über feine Truppen. 
Feldpoſtbriefen iſt ein Armeebefehl zu entnehmen, den 
der bayeriſche Kronprinz am Vorabend der Offen⸗ 
five der Alliierten erließ, worin er angeſichts des helden⸗ 
haften Ausharrens der 3. und 5. Armee in mehrtägigem, 
franzöſiſchem Trommelfeuer die Zuverſicht ausdrückt, von 
dem Korps der 6. Armee dasſelbe zu erfahren. Aufs neue 
ſoll die Welt erleben, daß die ruhmredig angekündigte 
große Offenſive an dem eiſernen Willen unſeres 
Volkes in Waffen zerſchellt. 

Über eine Unterredung mit dem Kronprinzen von 
Bayern heißt es: Der Kronprinz rühmte ſeine Truppen. Die 
jetzigen Angriffe ſeien vielleicht die ſchwerſten des gan⸗ 
zen Stellungskrieges im Weſten. Die vorüber⸗ 
gehenden örtlichen Erfolge ſeien ganz natürlich. 

Die Bedeutung des Vorſtoßes der Kronprinzenarmee. 

Ein Pariſer Bericht der „Daily Mail“ legt dem Vorſtoß 
der Argonnenarmee des Kronprinzen die höchſte Bedeutung 
bei. Der Kronprinz verhindere damit das Vordringen der 
Alliierten gegen Challerange, das in franzöſiſchen Händen 
eine Bedrohung der deutſchen Verbindungsſtraßen zwiſchen 
der Argonnenarmee und dem Zentrum bedeuten würde. Es 
käme alles darauf an, den Vorſtoß des Kronprinzen aufzu⸗ 
halten. S 7 

i Neue Truppen aus England? A 
Das „B. T.“ meldet aus Amſterdam: Der Poſt⸗ und 


General-Anzeiger 
für Weft- und Oſtpreußen, Poſen und das öftliche Pommern. 
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ife für Frankreich? 


wartung genauerer Nachrichten von der Lage hielt der Ges 
neralſtab, obgleich er viele für uns günſtige Nachrichten bes 
ſitzt, mit ihrer Veröffentlichung und Wiedergabe vorüber⸗ 
gehend zurück. () Gegenwärtig hält es der Generalſtab für 
günſtig bekannt zu geben, daß nach einer Folge für uns gün⸗ 
ſtig verlaufener Gefechte der Zuſtand unſerer Truppen aus⸗ 
gezeichnet war. Der Geiſt unſerer Truppen, welcher 
lebhaft feine Größe in unzähligen Nachhutgeſechten kundtat, 
erhielt neue Triebkraft durch den von uns errungenen (Griet 
über die Deutſchen in den Nahkämpfen in der letzten Zeil, 
welche beſonders häufig in der Front öſtlich der Linie 
Swenzjany.—Oſchmjany ſtattfanden und glücklich für uns 
verliefen. Die in den deutſchen Reihen bemerkte Entmuti⸗ 
gung bleibt auf den Geiſt unſerer Truppen nicht ohne Ein⸗ 
fluß. Die Entmutigung zeigt ſich in den häufiger vorge⸗ 
kommenen Füllen, daß die Deutſchen dieLeichtverwundeten auf⸗ 
dem Schlachtſelde zurücklaſſen, Wagen auf der Rückzugs⸗ 
ſtraße ſtehen laſſen, durch Imſtichlaſſen von Waffen und Mu⸗ 
nition, in der Unordnung und in der Unruhe im Feuer. 
Die in breiter Front angeſetzte und ſachlich ausgeführte 
Ofſenſive unſerer Verbündeten an der deutſchen Weſtfront, 
welche in gleicher Weiſe vorwärts geht, gibt den Verbün⸗ 
deten neuen Antrieb und ſeſten Glauben an die gegenjeifigs 
Kraft und Kriegstüchtigkeit.“ Lë 


Eine franzöſiſche Aeberwachungsſtelle beim 
Zaren. [ 
Am Donnerstag iſt im kaiſerlich ruſſiſchen Hauptattartter 


z eine militäriſche Sondermiſſion mit dem Diviſionsgeneral 


d' amade an der Spitze aus Frankreich eingetroffen. 
d'Amade wurde vom aifer empfangen und zur Tafel ges 


Paſſagierverkehr zwiſchen Vliſſingen und England tft auf | zogen. x 


Anordnung der engliſchen Admiralität bis auf meiteres ein- 
geſtelll 


Abweisung russischer 
in Wolhynien. 


Wien, 1. Oktober. 


Angriffe 


aan 
Amtlich wird verlautbart: 
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. 

In Oſtgalizien fiel nichts Beſonderes vor. Bei 
Nowo⸗Alekſinier ſcheiterte ein ruſſiſcher Angriffsverſuch 
unter unſerem Artilleriefeuer ſchun in der Vorbereitung. An 
der Jiwa und im wolhyniſchen Feſtungsgebiet keine Aende⸗ 
rung der Lage. Am Korminbach gewannen die Verbündeten 
erneuert Raum. Ruſſiſche Gegenangriffe wurden 
abgewieſen. Fünf öſterreichiſch⸗ungariſche Eskadronen 
nahmen bei einem ſolchen Vorſtoß des Feindes zwei Offi⸗ 
ziere und vierhundert Mann gefangen und erbeuteten ein 
Maſchinengewehr. An den zwei letzten Gefechts tagen fielen 
in dieſem Raum zehn Offiziere und 2400 Mann des 
Feindes in die Gefangenſchaft. S 

Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 

An der Tiroler und Kärntnerfront fanden 
geſtern nur Geſchützkämpfe ſtatt. Die bereits gemeldeten 
Vorſtöße gegen unſere befeſtigten Linien weſtlich des Bo- 
maſchgrabens wurden von den braven Salzburger Schützen 
abgeſchlagen. 

Geſtern früh griffen die Italiener den Mrzli Brh 
und die Südweſtabhänge dieſes Berges mit ſtarken Kräften 
dreimal vergebens an; dabei erlitten ſie ſehr ſchwere Ver⸗ 
luſte. Angriffsverſuche gegen einzelne Punkte des Tolmeiner 
Brückenkopfes wurden ebenfalls, wie immer, abgewieſen. 

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Nichts Neues. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generallabes. "zz i ijjen 


> von Hoefer Feldmarſchalleutnant. 


SS Russische Berichte. 


itliche ruſſiſche Heeresbericht vom 30. September 
verbreitet ſich akt behaglicher Redſeligkeit über allerlei Heine 
Erfolge, die die Ruſſen an einzelnen Stellen der Front an⸗ 
geblich errungen haben ſollen. Das iniereſſanteſte an dem 
Bericht iſt, daß er die abermalige Räumung von Luck 
durch die Ruſſen eingeſteht und damit das Scheiterit 
ſeiner Gegenoffenſive in Wolhynien zugibt. Um die Moral 
von Truppen und AE | u 
igentlichen ruſſiſchen Mißerfolge hinwogzutäuſchen, ſchließt 
ber Bericht mit folgender erbaulicher Beiragtung: „Im 


Verlängerung des ruſſiſchen Moratoriums. 


Durch einen Ulas des Zaren ift das Moratorium auf 
ein weiteres Jahr verlängert worden. 


Kuropatkin — Chef des Grenadier⸗-Korps. 


f General Kuropatkin ift, wie aus Petersburg gemeldet 
wird, zum Chef des Grenadier⸗Korps ernannt worden. 


Kuropatlin war früher ruſſiſcher Kriegsminiſter und 
führte im erſten Teile des ruſſiſch⸗zapaniſchen Latic den 
Oberbefehl der Armee in der Mandſchurei, bis er nach dem 
Mißerfolg bei Mulden den Oberbefehl an Linewitſch abs 
treten mußte. e 


Mapregefung des Kommandanten von Moskau. 


Wie „Berlingſle Tidende” aus Petersburg erfährt, wura 
den die Zeitungen „Dien“, „Veſtjernoe“ und „Nowoje 
Wremja” wegen eines Artikels über den Kongreß in Moskau 
zu einer Geldſtrafe von je 1000 Rubeln verurteilt. Gleich 
zeitig wurde der Kommandant von Moskau, Fürſt 
Juſupow, ſeines Poſtens enthoben, aber in ſeiner 
Stellung als Generaladjutant des Zaren belaſſen. 
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Serbien und Bulgarien. 


8 Si „Aſſociated Preß“ meldet vom 1. Oktober aus 
of ia: i 
Die Hoffnungen, daß die Balkanlage eine friedliche Lö⸗ 


ſung erhalte, ſchwinden mehr und mehr infolge der Haltung 


der ſerbiſchen Regierung, wie ſie die ſerbiſche Preſſe wider⸗ 
ſpiegelt. Der Eindruck gewinnt Raum, daß ein Zurückgehen 
Bulgariens für dieſes Land eine Lage ſchaffen würde, die 
nach dem Kriege gefährlich werden köunte, da Serbien eine 
feindliche Haltung einnimmt und ſich nicht gewillt zeigt, 
Bulgariens Forderungen auf . e anzuerkennen. Als 
das einzige Mittel, einem Ballankrieg vorzubeugen, erſcheint 
die ſofortige, bedingungsloſe Abtretung der unbeſtrittenen 
Zone Mazedoniens durch Serbien und die ſofortige Bes 
ſetzung dieſer Zone durch Bulgarien. Gut informierte Kreiſe 
heben hervor, daß der Schlüſſel der Lage nicht in Sofia, 
ſondern in Niſch liege und daß die Vierverbandsregierungen, 
um die Angelegenheit zu regeln, ihre Tätigkeit dort einſetzen 
e 


Geſtern erklärte Miniſterpräſident Rados lawow bei 


einem Empfang der Führer der agrariſchen Partei, daß Bul⸗ 


gariens Hände durchkeine Verpflichtungen gegen 
über irgend einer kriegführenden Partei 3 feien 
und daß die Verhandlungen betreffend Bulgariens Forde⸗ 
rungen auf Mazedonien fortſchreiten. Der Vertreter der 
„Aſſociated Preß“ erfährt indeſſen, daß die Zeit, die noch 
für Unterhandlungen übrig bleibt, ſehr kurz iſt, ba die bulga⸗ 
riſche Regierung ſich darüber im klaren iſt, daß ein weiterer 
Aufſchub ohne jede poſitive Aktion Bulgariens Inter⸗ 


Bevölkerung aufzurichten und über die eſſen wahrſcheinlich gefährden würde. 


Der Führer der Demokraten Malinow beſuchte geftern, 


Gre Lowa er Wer den Wrſclag einen Git im Schiet apen 


lawow anzunehmen, einen Entſchluß faßte, den ruſſiſchen und 
den engliſchen Geſandten, um fich über die 8 Ee 
der „Alliierten gegenüber Bulgarien zu überzeugen. Am 
Nachmittag des 28. September hatte Malinow eine vierſtün⸗ 
dige Audienz bei dem König Ferdinand. Vis jetzt iſt Mali- 
notvs Entſchluß noch nicht bekannt, l 
Schr. v. Wangenheim bei König Ferdinand. 
: Freiherr von Wangenheim, der bei feiner Rückkehr vom 
i Urlaub kurzen Aufenthalt in Sofia nahm, reiſte nach 
Konſtantinopel ab. Vor feiner Abreiſe wurde der Botſchafter 
vom König in Audienz empfangen. 


Die Mobilmachung. 


Der Vertreter des W. T. B. in Sofia meldet, daß die 
Mobilmachung in allen Landesteilen ordnungsmäßig und 
pünktlich ſich vollzieht. Es ſei bewundernswert, mit welchem 
Selbſtvertvauen das Volk, das vor zwei Jahren er aus einem 
harten Kriege hervorgegangen ſei, die neuen Opfer als ſelbſt⸗ 
verſtändlich hinnimmt. Das geſamte Leben ſpielt ſich normal 
ab. Die Aufgebote bieten ein erſtaunliches Bild ruhiger und 
kraftvoller Zuverſicht. | 

Der bulgariſche Finanzminiſter in Sofia ſagte zum Sona 
derberichterſtatter des „B. T.“, angeſichts ſeiner ausgezeich⸗ 
neten Ernte und ſeiner Finanzverhältniſſe lönne Bulgarien 
55 voller Zuverſicht den kommenden Ereigniſſen entgegen⸗ 
blicken. ac? 


Die Hilfe des Diervervandes. 

Se 
der Vierverband habe ſich verpflichtet, Serbien die im Bünd⸗ 
nisvertrage mit Griechenland feſigeſetzte Zahl von Streit⸗ 
kräften zu liefern und fie in Saloniki oder anderswo 
landen. 


Eine angebliche Berliner Reife Radoslawows. 


Nach Erkundigungen der „B. Z.“ bei den Perſönlichkeiten, 
die darüber unterkichtet ſein müßten, iſt über den Plan einer 
Reife des bulgariſchen Miniſterpröſtiventen Radoslawow nach 
Berlin, von der auswärtige Blätter zu berichten wußten, 
nichts bekannt. Man glaubt auch nicht, daß der Mi⸗ 
miſterpräſident in der gegenwärtigen ernſten Lage, zu einer 
Zeit, in der das Land in der Mobiliſterung begrifſen tfi die 
Hauptſtadt verlaſſen fann und wird. . 


Eine kräftige rumäniſche Nore an Rußland. 


Die „Czernowitzer Zeitung“ erfährt, daß die rumäni⸗ 


ſche Regierung an Rußland eine Note gerichtet habe, die an⸗ 
ſcheinend durch die ruſſißchen Truppenanhäufun⸗ 


gen in Beſſarabien veranlaßt ſei. Die Note führe wei⸗ punkt aus und ſprach Hearſt Bank für ſeine Haltung aus. 


ter aus, daß ruſſiſche Flieger wiederholt über rumäniſchem 
Gebiet erſchtenen und unter der friedlichen bäuerlichen Bee 
völkerung Schrecken verurſacht hätten. Schließlich 
ſtellte die Note feſt, daß es bei den beſſarabiſchen Grenz⸗ 
kämpfen immer wieder vorkomme, daß rufſiſche Schrap⸗ 
nells auf rumäniſchen Boden fallen. Hierbei feien 
zahlreiche Berwundungen vorgekommen. Die Note fördere 


in ſehr kräftigem Ton Vorkehrungen, daß ſich derartiges 


ZZ 


künftig nicht mehr ereigne. 
Eine Erklärung Benizelos’. 


Ý Italieniſche Zeitungen berichten aus Athen: In Der 
Kammer gab Venizelos am 30. September eine kurze Erklä⸗ 
zung ab und wies auf das Ende der Miniſterkriſis 
hin. Er erklärte, daß er mit neutralen Abſichten die Beate: 
rung übernommen habe. Nun ſei aber vurch die bulgariſche 
Mobilmachung die Lage vollſtändig getrübt wor 
den. Es ſei notwendig geweſen, daß der bulgariſchen Mobil⸗ 
machung die griechiſche folgte. Er ſchloß: Radoslawow hat 
erklärt, daß die bulgariſche Mobilmachung keinen aggreſſiven 
Zweck verfolge, weder gegen Griechenland, noch gegen Ser⸗ 
bien, ſondern nur den Zweck habe, die bewaffnete Neutrali⸗ 
tät zu bewahren. Wenn das die Abſichten Bulgariens find, 
fo muß auch die griechiſche Mobiliſſerung in dieſem, jede 
ff. Zeien Sinnege⸗ 
deutet werden. Das griechiſche Volk wird auch bei dieſer 
Gelegenheit ſeine Pflicht zu erfüllen wiſſen. Die nenn 
werde ſich glücklich fühlen, wenn die Lage ſich fo geſtalte, da 
die Mobiliſierung wieder rückgängig gemacht werden könne. 
Gumaris ſchloß fich im Namen der Oppofition den Erklärun⸗ 
gen des Miniſterpräſtdenten an. Der Finanzminiſter forderte 
Linen Kredit von 150 Millionen. 


Türkische Erfolge in Mesopotamien. 

p Konſtantinopel, 1. Oktober. 

Zi Der Bericht des Großen Hauptquartiers beſagt u. a.:: 
2 Am Frar überraſchten wir nachts feindliche, unter dem 
Schutz von Kanonenbnoten auf dem Tigris gelandete Streif- 
kräfte und brachten ihnen ſchwere Vertuſte bei. Am nächſten 
Tage Artilleriekampf. Die Engländer warfen in beträcht⸗ 
lichen Mengen tote Soldaten und Pferde ins Wafer, Ant 
nächſten Morgen ging der Feind mit friſchen Truppen in 3- 
bis Afacher übermacht im heftigen, bis zum Abend dauernden 
Angriff vor, der an der Ausdauer unſerer Truppen vollkom⸗ 
men ſcheiterte. Ein feindliches Flugzeug wurde herun⸗ 
tergeſchoſſen. Wir ſetzten 25 feindliche, mit Kanonen und Pro⸗ 
viant beladene Segelſchiſſe in Brand und nahmen auf einem 
Schiff eine Telegraphenabteilung gefangen. Die Engländer 


vatte. 
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terabteilung zur Flucht gezwungen. Mehrere Gefangene 
wurden gemacht. 

An der Dardanellen front beſchoß der Feind Ver 
gebens unfere Stellungen bei Anaforta. Unſere Artillerie 
brachte einen feindlichen Mörſer zum Schweigen. Bei Sedd 

ul Bahr brachte der Jeind eine Mine ohne Wirkung zur Cut- 
zündung. ; 
E Feierliche Kundgebungen am Irak. 
pa Dorfe Berl fand die ess Überreichung des 
Säbels von Iman Haſſan und der Fahne Iman 
Abbas, die bisher in dem ſchiitiſchen Heiligmm von Kerbela 
aufbewahrt waren, an den Oberkommandanten der türki⸗ 
ſchen Armee in Meſopotamien unter großem Geprange 
ſtatt. Aus Anlaß dieſer Feierlichkeit, der für den ganzen 
raf große Bedeutung zukommt, tam es zu begeiſterten pas 
kriotiſchen Kundgebungen N 


Die Finanzen der Rriegtilbrenden. 


Die öſterreichiſch⸗ ungariſche Kriegsanleige. 


Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Oeſterreich⸗Ungarns 
Britte Kriegsankeibe. Wenige Tage nach ber Bezannbgabe 


Der römiſche Vertreter des „Daily Telegraph“ meldet, 


au 


des. Ergevniſſes der dritten deutſchen Friegsanleihe rüſten 
ſich nun auch wieder die verbündeten Dongumonarchien zu 
einem neuen Appell an den Geldmarkt. Mit der gleichen 
Zuverſicht in der das deutſche Volk den draußen Kämpfen⸗ 
den die finanziellen Mittel für ein weiteres tatkräftiges 
e dargebracht hat, werben auch die Daheimge⸗ 

liebenen in der Nachbarmonarchie dem Rufe des Vater⸗ 


landes um Boreitſtellung neuer Summen Folge leiſten. Die 


Ergebniſſe der beiden bisherigen inneren Anleihen Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns haben bereits den Beweis erbracht, daß die 
wirtſchaftliche und finanzielle Kraft der Monarchie den ges 
waltigen Anforderungen des Krieges gewachſen ift. Die erſte 
Anleihe erbrachte 3306 Millionen Kronen und die zweite 
3770 Millionen Kronen, ſodaß insgeſamt bisher über 7 Muis 
liarden Kronen im Wege langfröſtiger Staatsanleihen ok 
gebracht worden ſind, ein Erfolg, wie ihn das reiche Frank⸗ 
reich bisher nicht zu erzielen vermochte. 
| Bundesgenoſſen ſind günstig. Eiſen⸗ und Kohleninduſtrie, 
die wichtigſten Gradmeſſer für die wirtſchaftliche Kraft, haben 


ihre Friedensbeſchäſtögung nahezu völlig erreicht. Die großen 


lichen 
Weiſe wieder aufgononenen. Der Einlagebeſtand der Spar- 
Kine hat ſich trotz der karien Beteiligung an den beiden 
erſten Kriegsanleihen in überra e 

in Feindesland ſtehen fajt überall nach gewaltigen Schlachten 
und glänzenden Siegen die kampferprobten Truppen aller 


i 


Stämme der Monarchie und ſichern den ruhigen Fortgang 


von Handel und Wandel, und damit den weileren Sieg auch 
auf dem Felde der Wirtſchaft und der Finanzen. 


Die englisch -französische Anleihe 


Entgegen anders lautenden Meldungen kann, ſo meldet 
der Sonderberichterſtatter des W. T. B. in Reuyort, fell 
gestellt werden, daß deutſch⸗amerikaniſche Bank 
treife öffentlich keinen Teil der engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Anleihe übernommen haben, da fie bisher 
überhaupt ni zur Teilnahme aufgefordert wurden. Es 
gilt auch für ſehr unwahrſcheinlich, daß ſich einige leitende 
deutſch⸗amerikaniſche Häuſer an der Anleihe beteiligen wer⸗ 
den. Die Stimmung bezüglich der Anleihe tft namentlich in 
Weſten nicht ſehr begeiſtert. Der Umſtand, daß die 
Zeitungen jetzt nicht mehr von einer 1000, ſondern von 
einer 500 Millionen Dollar⸗Anleihe ſprechen, macht einen 
ſchlechten Eindruck. Dei Erwägung der Ausſichten für die 

nleihe iſt zu bedenken, daß der Amerikaner ſelbſt in nora 
malen Zeiten ſein Geld nur ungern in fremden Anleihen 
anlegt, daß aber die Ver ſchuldung der Alliierten 
hier eine Milliarde bereits überſteigt. Die Hearſtſchen Blät⸗ 
ter bekämpfen die Anleihe in ſeitenlangen Leitartikeln. Eine 
unter Mitwirlung der American Truth Society veranſtaltete 
| Berfommelung von 9000 Depoſitengläubigern der Banken er- 

hob Einſpruch gegen die Anleihe, bozeicheiete fie als unklug 
und gefährlich vom geſchäftlichen und nationalen Stanv⸗ 


| 9 . un ein 5 e 
ie ag der Denken nue der angenommenen Ent⸗ 
Kätzung beeinffuffen Tell , 


Durch Brand zerſtört. 


Er 
eSnäs Leer ee? 1 


Der norwegiſche Dampfer „Eli auf der 
rt von Lei Rauen durch B viti ie i 
Doss e 1 d A Rp pi, = 1 
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na der 


eborenen Afıikas u 
| Rrieg. 


Die Eing 


Mit T 
Deniche Volt bei Beginn des jetzig Ukrieges hinaus auf 
das Meltmeer und ſeine tapferen Söhne omg EE 
die draußen auf beioberë gefährdeten Poſten den Ruhm 
des deutſchen Stammes und die Ehre deutſchen Flagge, 
abgeſchnitten von der Heimat gegen undertſache Ueber- 
macht in einem nach menſchlichem Ermeſſen ſchier ausſichts⸗ 
loſen mpfe zu verteidigen hatten. Die Hoffnung der 


So 
Mün⸗ 
es Führer geweſen und 


zug 
Ebenſo haben die Melanga und Batanga Verräterei 
und in Neu⸗Kamerun wurden der 9 und 


ſchen Grenze am Croß flu i FIR 
idinga feſtgeſetzt, Nacht GE 
unſerer Schutztruppe. Neuer⸗ 
chien in Kamerun 


— — — — 2H 2 — — ͤ Tk Ü (Se 


gelande 
druck zu merj 


D 
gebt 
| Beginn des Krieges et und 
des Lech: 

»Auſfſtand gegen die 
u gab die 
änder den 

Gegen die aufſäſſigen Bes 

Gouvern ppenverſtärkun⸗ 

| U 

| 8 5 ee Gebiet 

eine Stärke von etwa 

und Beſetzung des deutſchen 


1 Schutzgebiet 
Es kam zu einer Schlacht bei (uge am 2. R 
in welcher die Gegner an Toten 150 Europäer und an Ge⸗ 
angenen 600 Inder verloren. Zu einem zweiten An 
ſtanden dann Mai 1915 über 70 000 Mann (Au 
Inder) zur B g, die in der Kolonie verſammelt wor⸗ 
den waren. Von dieſen follten 25 000 Mann an den Opera⸗ 
tionen zur See teilnehmen, die anderen 45000 Mann waren 
für den e Lande beftimmat, Zu dieſem kam es aber 
nichts ein großer Teil die Oſtafrika verla 
den Dardanellen gebrauch! wurde. In den 


waren. 
ovember, 


Alle Vorzeichen für die neue Kriegsanleihe unſeres 


galiziſchen Juduſtrien haben trotz der monatelangen feind⸗ 
eſetzung des Landes ihre Tätigteit in erfreulicher 


ndem Maße erhöht. Weit 
| 
ganz 


Mann, ee zur Eroberung 


a e er an 
Nonaten von 


August 1914 bis Mai 1919 haben die Engländer in den 
SE ep einen Geſamtverluſt von ca. 12000 Mann und 
zahlreiches Kriegsmaterial gehabt. Die durch viele aus dem 
Innern Afrikas gekommene ſchwarze Kriegsfreiwillige ver⸗ 
ſtärkle Schutztrupze hatte ſich hervorragend bewährt. ; 
Die Haltung der der Stoloiie örenden Bevölkerung 
war, von wenig Ausnahmen, obgefeben, durchaus loyal, DIS 
Stimmung der mohammedaniſchen Bevölkerung enthuſiaſtiſch 
für den deutſchen Sieg, für den in den Moſcheen gebetet 
wurde. Das Angebot von Rekruten aus dem Hinterlande 
war größer, als eingeſtellt werden konnte. Die Kunde von 
der deulſch⸗türkiſchen Waffenbrüderſchaft 
hatte in Oſtafrika einen lauten Nachhall ausgelöß und die 
Eingeborenen noch enger ſich an die deutſchen vaden 
anſchtießen laſſen, als das bisher ſchon der Fall war, und 
der mohammedaniſche Gedanke zeigte DO ſtark genug, unt 
Engländern und Franzoſen das ſehnlichſt erwartete Ende 
der deutſchen Herrſchaſt erſchweren zu heljen. Der Gouver⸗ 
neur konnte außerdem rühmend hierher melden, daß trotz 
der ſchwierigen Zeiten im ganzen Schutzgebiet Oſtafrika die 
Kopffteuern glatt eingegangen und hinter dem Ertrage des 
Vorjahres nur unweſentlich zurückgebkieben feien. 
ie ichten über das Verhalten der Landesbevölke⸗ 
zung von Deutſch⸗Südweſt jmd fo widerſprechender 
Natur, daß fiH ein klares Bild nicht gewinnen läßt. Die 
Verghältniſſe liegen hier inſofern anders als in den übrigen 
afritaniſchen Schutzgebieten, als daſelbſt unter eingeborener 
Bevölkerung keine Schwarzen, ſondern Buren, Afrikander 
und Hottentosten in der Haupt zu verſtehen find Die 
waltung der Hereros war keine feindſelige. Da die Eng⸗ 
nder mit ihren eigenen Kolonjaktruppen nichts ausrichten 
bbunten, bemühten De ſich, die Buren zu 1 was ſie 
unter Mithilſe Bothas nach einiger Zeit fertig brachten. 
Zwar waren die Büren zunächſt wenig geneigt, die Freia 
willigen zu fielen, die Botha verlangte, aber ſchließlich ges 
lang es ihm, zwei Brigaden zu formieren, die natürlich den 
kaum 4000 Mann deutſcher Truppen weitaus überlegen 
waren. Bis F dieſes Jahres war die militäriſche 
Lage in Südweſtafrika, abgeſehen von der Beſetzung der 
Küſtenplätze in Lüderitzbucht und Swakopmund, ganz zus 
friedenſtellend, und war es den e 
Truppen nicht gelungen, im deutſchen Gebiet BEN a zu 
faffen. Nach engliſchen Nachrichten hätten Anfang i die 
bon Süden vordringenden feindlichen Streitkräfte die Gru 
gend von Gibeon erreicht und wären dann unter Bothas 
Sege nach Windhoek vorgedrungen, das fie beſetzt 
ielten. 


Späteren amtlichen Berichten zufolge hat Dë Sie bes 
mahinete Macht in Deutſch⸗Sübweſtafrika am 9. Juli in der 
angeblichen Stärke von 204 Offizieren, 3166 Mann, 37 Ge⸗ 
schützen, 22 Maſchinengeſoehren im Norden des Schutzge⸗ 
bietes in der Gegend von Grootfontein den Streitkräften der 
flivafrikaniſchen Union ergeben. — Damit find die kriegeri⸗ 
ſchen Ereigniſſe in diefer Kolonie zum tragiſchen Abſchluß 


gekommen, 
WEE 
Aus der Provinz. 
Graudenz, 2. Oktober. 


— Von der Weichſel. Der Strom iſt vom 1. bis 
2. Oktober bei Thorn von 1,12 auf 1,00 Meter 


— 4 Weſtpreußiſche Herdbuch ⸗ Geſellſchaft. Die 48. 
Auktion, die am Freitag in Danzig ſtattſand, war nicht 
e beſucht wie ſonſt. Es wurde flott gehandelt, {Daj 
b von den zum Verkauf geſtellten Tieren nür wenige 
unverzauſt blieben. Vornehmlich handelte es ſich diesmal 
um weibliche Tiere, meiſt gute Ware. Es wurde der et ` 
anſehnliche Durchſchnittspreis von nahezu 500 M. erziel 
Die höchſten Preiſe von je 800 M. erzielten „Sybille“, d 


Frau E. Abraham⸗Neuendo he insel Landſchafts⸗ 
direktor Meyer⸗Rottm = arta” des Connie: 
irektor Meyer⸗A anns | 7 Bio Shiva 


055 

und h 

i t vie 

en ferner 780 M. „Hummel“ des 

iopp (Käufer Groth⸗Heubude), 770 

H. Wiebe⸗Eichwalde (Käufer: Firley⸗ 

760 M. „Olive“ von A. Enß⸗Prangenau 
„Tulpe“ von A. Neufeldt⸗ 

roh Leſewitz (Käufer: Goe rgerwieſen), „Melitta“ von 

Okonomierat E. Grunau⸗Lindenau (Käufer: Quiri ön⸗ 

fee), je 740 M. „Nonne“ von . ee (aufer; RA 


le 


Grunau⸗Lin⸗ 
„Sara“ von Frau 


denau (Käufer: 
Abrat M. „Quecke“ von 


Stelle, die zu⸗ 


8 mi 
Bullen waren 82 A e (ei 
tapreis von 705 


jammen 225% M., alfo einen Durchfd 

Mark bracht $ eis 
19 Monate akte Bulle „Lord“ des Oko 
Lindenau (Käufer: Litten⸗Golmlau 
von A. Neufeldt 


N = 


rog 
M. 


au), 900 M. „Ziegenpet njen-Martuse 

E en 1 Baden e EE 

nume d n einem d EE 

590 M. Der Geſamterlös der Auction betrug 66 000 M. er 
— Die Sorre d 

i Fer er wird, finden feit einige 


(Me 
Dro e 


für 


man el 
Millionen 
Doppelzentner rechnen. Davon 
kiche rung äng 150 Millionen 
derlich, zur Trocknung und blick 
Millionen und 


Ze e? E A mi I EE 
De ner Kartoffeln ecke zur erfügung 
ſtehen. Dazu kommen noch nicht unerhebliche Reſerven 10 f 
der vorigen Ernte. ; | Se 


= 


= Das Eiferne Kreuz erſter Klaſſe wurde verliehen 


N Hauptmann Suck Ghlan E 59). Das Eiſerne 


eug 3 
` Eufmfee; Unteroffizier Wilhelm ReindoTd-Zopbot; 


> 
n 


Dr, 


Vie Bejagung wurde von dem Dampfer „Wangarras 


E, 


ehe been 
u 


EE i- 
der 
w 


Ze 


7 


d jere Artillerie 


a Lt. d. Rei. 
= Eder 


wegen Arbeitermangels Sch 
nommen werden. — Die Gaſtwirtſchaft in Tarchaly 


meinſames Vorgehen 
} gierung erzielt W 9 


granaten in dem d 
-Silih und ſüdöſtlich Neuvi 
monſtration gegen unſere 


fangenen, die wir 
. von Maſſiges machten, betrug 280, darunter 6 Difi- 


monſtration 


E ouziers. Nach Erledigung dieſer 
behalten zurück. ' 


Kiſt⸗ 
Ser⸗ 
Geant im Ulan.⸗Regt. 4 Guſtav Knorr⸗Elbing; Gefreiter im 
g.⸗Regt 1 Johann Mexer⸗Elbing; Gefreiler Karl 
en orf, Kr. Pr. Holland, und Gefreiter Paul 
S a eee Bpr. (Inf.⸗Regt. 141). 
. Militärifches, Befördert: Lohſe, Offizier ⸗ Gtel- 
vertreter (Danzig) b. Staffelſtab 149 d. 57 Inf. Div., zum 
ö d. Train⸗Abt. Nr. 17 
SG Charakter als Sanitütsrat ift dem Arzt Dr. Mar 
Goldmann in Thorn verliehen worden. 


zweiter Klaſſe erhielten: Hauptmann 


—ſBeſitzwechſel. Die Braunkohlengruben in Kainſcht 
bei Meſeritz, 2600 Morgen gob, hat die Gewerkſchaft Löwen 
tg in Hannover an den Rentier Gralow in Liſſa verkauft; 
der Baugewerksbetrieb, welcher ſeit Ausbruch des Krieges 
ſtilliegt, ſoll bald wieder auf p 
e 
Oſtrowo, welche vor dier Jahren 45 000 M. gekoſtet hat, er- 
warb jetzt in der Zwangsverſteigerung der Landwirt Za⸗ 
radny daſelbſt für nur 16 000 M. a ai 
‚Danzig, 2. Oktober. Glückwunſchtelegramm der Stadt 
rue Der Danziger Magiſtrat hat dem General- 
Dit N von Hindenburg, dem Ehrenbürger von Danzig, 
bun heutigen Geburtstag in einem Telegramm ſeine 
Glückwünſche ausgeſprochen. 
Ka 
„ Hohenſalza, 2. Oktober. Stadtverordnetenſitzung. 
Zum Gedächtnis des verſtorbenen SEET 
Treinies fand am Freitag eine Stadlverordnetenſitzung 
att, in der ſtellvertretender Stadtperordnetenvorſteher 
Wettke und Bürgermeiſter Dr. Arter der Verdienſte des 
Heimgegangenen für die Stadt gedachten. : 


Neueſtes. 


Eine Hindenburgfeler. 


Berlin, 2. Oktober. Hindenburgs 68. Geburtstag 
wurde hier am Bildwerk des „Eiſernen Hindenburg“ auf 
dem Königsplatz vormittags mit einer Schulfeier be⸗ 

angen, die zu einer Volksfeier wurde. 1000 Schul⸗ 


kinder huldigten dem großen Feldherrn durch Geſang. U. a. 
wurde die „Wa am Rhein“ und das Hindenburglied 
(„Hindenburg, der e geſungen. Rektor Hof 


mann hielt eine Anſprache, in der er betonte, bei dieſer 
Feier gelte es, einen der Größten im Kreiſe der 
Großen, den Schutzpatron Deutſchlands, auf den man bis 
zum Bosporus hin mit blindem Vertrauen blickt, zu feiern. 
1000 Schulkinder ſchlugen ihre Nägel ein. Das Luſtſchiff 
„P. 16“ kreiſte über dem Feſtplaßz. 


Die Ereigniſſe auf dem Ballan. 


Beute unſerer U⸗ Boote. 


Ehriſtiania, 2. Oktober. Der Leichter „Florida“, 
der mit Grubenholz von Chriſtiania nach Hull unterwegs und 
von einem Dampfer begleitet war, wurde ſüdweſtlich von 
Kap Lindesnaes von einem deutſchen U-Boot in Brand ge er 
n 
riſtianſand RE Vom Schiff aus wurden noch zwei 
de Fahrzeuge geſehen. 

arjund, 2. Oktober. Ein Torpedoboot landete 

e der Shonerbriit „Biete? ats a e 
die mit Grubenholz auf der Reife von Tönsberg nach Leith 
von einem deutſchen U-Boot in Brand geſchoſſen worden war. 


Wiederzuſammentritt der Duma. 
* London, 2. Oktober. Das Reuterſche Büro verbrei⸗ 


tet eine Meldung der „Times“ aus Petersburg vom 30. 


September, wonach die Mitglieder des Kabinetts von ihrer 
Beratung mit dem Zaren zurückgekehrt feien, — Den ruſſi⸗ 
177 Blättern zufolge werde fih die Duma am 8. Okto⸗ 
ber wieder verſammeln. 

. Einfuhrzölle in England. 

* London, 2. Oktober. Nach den Erklärungen 
8 im . das Kabinett ſei überwiegend 
r Überzeugung geweſen, daß Einfuhrzölle notwendig ſeien, 
urde die Gegnerſchaft gegen die Zölle aufgegeben. Die Ab⸗ 


Emmung über die Einfuhrzölle auf Automobile ergab 174 


Stimmen dafür und 8 dagegen. N 
Günstiges Ergebnis der engliſch⸗ruſſiſchen Finanz⸗ 
Re 92 ? verhandlungen. ; s 
vondon, 2. Oktober. Das Preßbüro teilt mit, daß 
die Besprechungen zwiſchen ene Me. Kenna und 


dem ruſſiſchen Finanzminiſter Bark zu einem günſtigen 


Ergebnis geführt hätten. Es fei eine Einigung über ein ge⸗ 


engliſchen und der ruſſiſchen Re⸗ 


Die franzöſiſchen Berichte. 


* Paris, 2. Oktober. Amtlicher Kriegsbericht von 


Freitag nachmiltag: Im Artois rückten wir mit Hand- 


ug dich der ine in 
roli x ne 

der Nähe von Soupir unternahm der Feind eine heftige De⸗ 
Schützengräben. Die Zahl der Ge⸗ 
eſtern abend im Laufe unferer Fortſchritte 


Sener wie 
e vor. 


Amtlicher Bericht von Freitag abend: Am Südhang des 
k es von Givenchy öſtlich von Souchez wurden Fortſchritte 

erz Ki Wir machten 61 der Garde angehörige Gefangene. 
In € Shampagrte richteten die Deutſchen gegen unſere 
neuen Stellungen ein bisweilen ausſetzendes Bombardement 
und fend: dabei Tränen hervorrufende Granaten. 
Von feindlichen Batterien wurden aus weiter Entfernung 
Granaten auf . geworfen. Uns 
mp ieſe Batterien. In den Vogeſen 
der Umgebung von Piolus folgte eine Offentioben 
des Feindes mittels Kanonade und 
Gewehrfeuer. Keine ſönſtige Tätigkeit. Unſer Luftſchiff 
„Alſace“ bombardierte in der Nacht vom 30. September 
um 1. Oktober den Bahnhof Altigny und den Bahnhof 
gaben lehrte es wohl- 


in 


Der türkiſche Bericht. 
tinopel 2. Oktober. Bericht des Haupt⸗ 
iers: = Br Dardanellen front een unfere 
ufklärungsabtellungen in Det Nacht vom 29. zum 30. Sep⸗ 
mber bei Anaforta feindliche Auſtlärungsabteilungen, 
erfolgten fie bis an ihre Schützengräben und erbeuten 
o ehre, Bajonette und Kriegsmaterial. Bei Ari 
1 fere Artillerie auf dem linken Flügel 
eckungen in der Umgegend 


„* Kon 


nu erſtörte un 
liche $ schiigengräben und D 


| * 


Bergehlice Angrife des Zeindes im Wellen 


eue Erfolge 


genommene Gelände nördlich 
ſcheiterte unter ſchweren blutigen 
Franzöſiſche Angriſſe ſüdweſtlich 
wurden abgeſchlagen. 
Die Anzahl der Gefangenen, 


abſchnitt bisher machten, iſt auf 106 Offiziere, 3642 


Maſchinengewehren beträgt 26. 


an der Ostfront. 


Großes Hauptquartier, 2. Oktober 1915. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. i 
Di ten heute nacht, das ihnen in den Kämpfen der letzten 
ea in ch dë n Loos im Gegenangriff zurückzuer bern. Der Verſuch 


Werluſten für den Feind. S 
Angres, öſtlich Sonhez ſowie nördlich Neuville 


die unſere Truppen in dieſem engliſch⸗franzöſiſchem Angriſſs⸗ 
Mann geſtiegen. Die Beute an 


Tage wieder ab⸗ 


In der Champagne grien die Franzoſen mittags öſtlich Auberive in breiter Front an. 


Der Augriff mißglückte. 


Nur an einer Stelle Drang der Feind in unſere Stellung ein. 


Leibgrenadiere gingen zum Gegenangriff vor und nahmen einen Oſſizier, 70 Mann gefangen, 


Reit des eingedrungenen Feindes fiel. 


Badiſche 
Der 


Franzöſiſche Angriffe nördlich Le Mesnil und nordweſtlich Dille⸗ſur⸗Tourbe 


wurden abgewieſen. 


Bei der Abwehr der Angriffe während der letzten Tage zeichnete ſich nordöſtlich von Le 


Mesnil pe daß Reſerve⸗Regiment 29 aus. 
Ze 


Geſamtzahl der Gefangenen und die Beute aus den Kämpfen nördlich von 


Arras und in der Champagne erreichte geſtern die Höhe von 211 Offizieren, 10721 Mann, 


35 Maſchinengewehren. 


Der Bombenabwurf eines van Paris zum Angriff auf Laon aufgeſtliegenen 
Flugzenggeſchwaders hatte den Tod einer Frau und eines Kindes und die ſchwere Verletzun 


eines Bürgers der Stadt als Erfolg. 
deſſen Infaſſen 
Spiſſons ab 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Heeren gruppe des Generalſelomarſchalls von Hindenburg. 


Nördlich von Poftawy find Kavalleriegeſechte im Wange. Südlich des Naroez⸗Sees bei 


Unſere Abwehrkanonen ſchoſſen ein Flugzeug ſüdlich Laon ab, 
gefangen genommen wurden; ein anderes feindliches Flugzeng ſtürzte brennend über 


| Spiagla und öſtlich von Wiſchnew wurden ruſſiſche Vorſtöße abgewieſen. Bon ſtärkeren Angrif⸗ 
| fen nahm der Feind nach den verluſtreichen Fehlſchlägen des 30. September Abſtand. 
Unſere Truppen haben geſtern bei Smorgon 2 Offiziere, 11900 Mann zu Gefangenen 


! gemacht und 3 Maſchinengewehre erbeutet. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold von Bayern. 


Vor der Front der Heeresgruppe herrſcht im allgemeinen Ruhe. Auch hier verzichtete der 


Gegner auf die Fortführung ſeiner Angriffe. Vor unſeren Linien liegen viele Gefallene des Feindes. 
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen. 


Nichts neues. 


Heeresgruppe des Generals von Linſingen. , 
Die feindlichen Stellungen bei Czeruyse (am Kormin) wurden von unſeren Truppen 


erſtürmt. 


Der Feind wurde nach Norden geworfen. Er ließ 1300 Gefangene in unſeren Händen. 
An anderen Stellen der Front wurden weitere 1100 Gefangene gemacht. 


Bei der Armee des Generals Grafen Bothmer hatten die Ruſſen in der Nacht vom 
29, zum 30. September einen Durchbruchsverſuch weſtlich Tarnopol unternommen. 


nur einer unſerer Diviſionen ſind bisher 1 
der Front. Zahlreiche Gewehre wurden erbeutet. 


Oberſte Heeresleitung. (W. T. BA 


unter ſehr erheblichen Verinen für den Gegner. Von 
68 Ruſſen beſtattet; 400 bis 500 liegen noch vor 


von Kanliſirt. Am 29, September zerſtörte bei Sedd ul 


Bahr eine Mine, die wir zur Exploſion brachten, auf dem 
rechten Flügel einen Teil der feindlichen Schützengräben. 
In der Nacht vom 29. zum 30. September vernichteten unſere 
Aufklärungskolonnen auf dem rechten Flügel die Sandſäcke 
und Drahtverhaue, die Hoh vor den feindlichen Schützengräben 
befanden. — Sonſt nichts zu melden. 
ERMESINDE 
; HBandelisten. 
Graudenz, 2. Oktober. (Amtl. Bericht der Graudenzer 
Marktkommiſſion.) 
Weizen, Roggen, Braugerſte, Futterg echte, Hafer 
werden nach miniſterleller Anordnung jetzt nur an Großhandels⸗ 
j 18 Mk., Futter erb ſen 
—— Mk. per 1000 Kilogr. Eßkartoffen 6,00 ME, 
neu —,.— ME, Heu 9,50—10,50 ME, Richtſtroh 78,00 Mk., 
Krummſtroh 6,00—7,00 Mk. per 100 Sing," 


Getreide⸗gufuhr per Bahn in Danzig. 
Danzig, 2. Oktober. Inländiſch 155 Tonnen: Gerte — 
Kleeſaat 10. Kleie 20, Selkuchen 25, Roggen 60, Weizen 80, 


Königsberg, 2. Oktober. Zufuhr: Inländiſch 15 Tonnen 
Weizen 2. Rongen 3, Gerſte 1. Hafer 2, Wicken 1, Mais 6. 


Buttergroßhandlung von Otto Reichelt, Berlin NO. 
Berlin, 2. Oktober. Butter. 
reisfeſtſtellungen der von der ſtändigen Deputation des 
Berliner Bitter 20. Handels eingeſetzten Kommiſſion. Butter 
per ogramm. 

t d niedrigſte Verkaufspreiſe im Berliner Butterhandel 
Boche and denoſſenschatsbunter Ia 227—230, Ila 227—228, 
IIIa 222-225 Mk., obt, 215 Mk. Feſt. ` 
Berlin; 2. Oktober. Prod.⸗ u. Jondsbörſe. (Wolffs Bur.) 


Berliner Börſe. Für einen Sonnabendverkehr war das 
Geſchäft für die in den letzten Tagen hauptſächlich genannten 
Induſtriewerte verhältnismäßig lebhaft und die Tendenz 

eſtaltete ſich bei überwiegenden Kurs beſſerungen feft. 
eimiſche Rentenwerte und Wege Wechſelkurſe unver⸗ 
ändert feft bei geringfügigen Wertverſchiebungen. Am Geld- 
markt begann die Verſteifung wieder der alten Flüſſigkeit zu 


weichen. 
Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof 
in Friedrichsfelde. g 


| ermarkt am 1. Oktober. 1915. 

Auftrieb: kd? Kee Rindpieh, 270 Stück Kälber, Milchkühe 
558, Zugochſen 130, Bullen 223, Jungvieh 494, Schafe —, Pferde 
440 Werfanf des mameta e Kühe und tragende 

, vi e ter. 

abe wurden Mega für Milchkühe und r 
Kühe: L Ge 450-540 Mi, II Qualität 290—460 ME, 
III. Qualität 8 Mk., IV. Qualität 260-340 Mk., aus⸗ 
beſug a gende Farſen L Dualitat —— Mt, IL Qualtät 
e 1035 BEE Dote : ai Gelbes Franken⸗ 
wien EE I. Qualität 75-80 Mi. WE 

7 EU Pinzgauer J. Qualität: 70-75 WE, II. 65—70 ME, 
e) Süddeutſches Scheckvieh, e Bayreuther, I. Qual. 


—,.— Mk., II. Qualität 7 HL, Sen 

Matt (A Yentner Lebendgewicht): Bullen 
RT Dnalität 39-43 Sit, II. Qualität 38—59 
ME, ausgeſuchte Botten über Notiz, 


plätzen notiert. — Kocherbſen — bis — 


Im Plasberkehr war Angebot nicht vorhanden, ſo daß keine 


Umſä uſtande kat 
EE geringen M e 
€ ett 
S deren Futtermittel konnten ihre Preiſe behaupten, 
ausgenommen are, die inſolge reichlichen Ange⸗ 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof 


Berlin, 
Auftrieb: Rinder 7033 Stück (darunter 1723 
Ochſen, 2971 Kühbeh. — Kälber 1321 
Stück, — Schweine 7198 Stück. 


u Berlin. 


(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolffs Bureau 4 übermittelt.) 
Oktober 1915. 

Bullen, 

Stück. — Schafe 9168 


* 
Lebend⸗ Schlacht 


gewicht] gewicht 


Ninder: 


A. Ochſen: 
a) volfi, ausgem. böchſt. Schlachtw. (ungejocht) 
Stall maſt "i 


e E a e ek 8 Gem — 


Kühe: 
voll fleiſch. ausgem. Färſen höchſt. Schlachtwerts 
9 eer Zeug gem stete Kühe böchſten 

Schlachtwertes 


566410216 
50—54194-102 
. 166_731115-26 


68—70|117-24 
53-63 95-113 
455218998 
66-701114-21 


58—65/102-14 


ER REN A 98-102) 163-70 
c) mittlere Maſt⸗ und beite Saugkälber „ ,190—951150- 
d) geringere Maſt⸗ und gute Saugkälber , ..|80—85133-42 
e) geringe FEUER ER af ed . e w (68—70/115-27 
A. Stall maſtſchafe; 
a) Maſtlämmer u, jüngere Maſthammel. 7376/11452 
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer 
und gut genährte junge Schae . . 50--86/100-32 
ei mäßig genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) 45-60 94125 


B. Weide maſtſchafe: 
a) Maſtlämmerr nm. „ 
b) Geringere wiën Ae und Saale rn 


eine: 
a) Fettſchweine über 3 Zeutner Lebendgewicht 
D vollfleiſch. Schweine 240—309 Pfd. aen 
el vollfleiſch. Schweine 200—240 Pfd. Sebendgew. 
d) vollfleiſch. Schweine 160—200 Vi Lebendgew. 
9 er ieh Schweine nuter 160 Pfd. Lebendgew. 

EEN e e ee 


ruhiger Geſchäfts 
— Von den Sünde 
Markt. 


EEEF] 


Der 


PET 
Mitteilung des öffenflihen Weiterdienites. 


Dienſtſtelle Bromberg. 


Vorausſichtliche Witterung 


in den Regierungsbezirken 


Marienwerder und Bromberg für Sonntag, den 


3. Oktober 1915: Wolkig, zeitweiſe etwas Regen. 
Wetter⸗Ausſichten. 


Nach Berichten der Deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Gountag, den 3. Oktober: Wolkig, teils 
tag, den 4. Veräanberiich. vielfach 


Regen — H 
ſtürmiſch. — Dienstag, den 3.: Wenig verändert, nacht 


Niederſchläge morgens 7 Uhr gemeſſen. 

1/10.—2./10. mm 30./9.—1./10. 
Grauden; . „„ . „13,8 Thorn JUN seca a u 
Gr.⸗Schönwalde Wpr. „„ Konitz 
Pr.⸗ Stargard —-[Me we 
Feufal rueſſer —[Dieidans 2 0 sun,“ 
Cort neniride, Kr. Tuchel —Gergebnen⸗Saalfeld Ou. 
G~- Koit eu, serö gen Wa . 
Sa benkirch Wor. 14 Cc bei ie, 


N 
3 


eiter, vielfach 


Den Heldentod für König und Vater- 
land starb im Gefecht bei. ... . unser 
hochyerehrter Chef, der 


Königl. Oberamtmann 


Oberleutnant im 4. Ulanen-Regiment 
d D 
Ritter des Eisernen Kreuzes, 
Wir verlieren in dem so früh Dahingeschie- 
denen einen gütigen, wohlwollenden Chef und 


stets hilfsbereiten Berater; er war uns ein Vorbild 
treusster Pflichterfüllung. 


Sein Andenken wird von uns stets in Ehren 
gehalten werden, 


Kgl. Domäne Engelsburg, 
. den 2. Oktober 1915, 


Die Beamten. 


Nachruf, 


In treuer Pflichterfüllung starben für 
König und Vaterland den Heldentod 
znsere lieben Kameraden: 


Erneut hat uuser Verein durch des 

Krieges Toben schmerzliche Verluste 
erlitten. Es starben den Heldentod für 

eg Deutschlands Ruhm und Ehre unsere 
lieben Sangesbrüder: 


Am 15. Februar 1915: 
Herr Diplomingenleur 


Ernst Wrobel 


Kaiserl. Regierungsrat a. D, 
Hauptmann im Landw.-Inf.-Reg. Nr. 61 
Ritter des Eisernen Kreuzes. 


Am 9. März 1915; 
Herr Lehrer 


willi Reimann 


Kriegsfreiwilliger u. Gefreiter im Inf.-Reg. Nr. 129 


Am 14. Juli 1915: 
‚Herr Gerichtskanzleibeamter 


Cölestin Rucinski | 


Unteroffizier d. Res. im Inf.-Reg. Nr. 66 


Am 17. Juli 1915: 
Herr Uhrmacher 


Fritz Schu 12 
Gefreiter im Inf.-Reg. Nr. 175. 


Ein ehrendes Andenken wird ihnen immer 
bewahren 


Nachruf. 


Bei den Kämpfen im.. fand 


den Heldentod 


Oberlantnant d. R. Ruffmann 


Diplom-Ingenieur aus Cottbus. 


Seine charaktervolle Persönlichkeit, verbunden 
mit pflichttreuer Tüchtigkeit sichert ihm bei allen 
Kameraden ein treues Andenken, 


Gurlitt, 


Major d. L. II u. Kommandeur des 
Ersatz-Pionier-Bateillons Nr. 26. 


den meine liebe Frau, 
Lesch Tochter Schwener, 
perin und Tante Frau 


te morgen 8 Uhr per, Ri: 
ie nach langem, ſchwerem 


“ia Jobski 


geb. Miller 


K im 31. Zebensjaßre. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Die tranernden 
Hinteröltebenen 

Gustav Jobski 

Beimriette Müller 

als Mutter. 


Grauvenz, den 2. 10.1915. 


* 1 Dienstag, den 
10., nachmittags 3 nor g ? 


E ES 
Statt Karten. 


Schriftſteller u. "mi 


Bito Erich v. 


Wussow 


Anny v. Wussew 


geb. Loeffler [12573 
Bermähite; 


Graudenz Berlin-Steglitz 


Oktober 1 ee 


a 


Dr. L. Szuman 


Unteroffizier Hans Bergmann 

Obergefreiter Paul Brose 
Gefreiter Franz Burmeister 
Kanonier Franz Düsterhoeft 
Kanonier Reinhard Dumke 
Kanonier Karl Hannemann 
Kanonier Josef Ziebarth. 


3 der Leichenhalle KA 
engi. 3 Gier 


Das önigl. Gymnas Donnersia don 
Ti 21. Oktober 9 Uhr morgens Aufnahme und erte: den 
— ec eg RE B. e 10 Uhr. Vorzulegen seng 
0 Gebarts- und Imptschein, ev. das Zzeugni 11 9 
A Graudenz, September A 1915. "nes = SL e 
Der &ymnasialdirektor._ 


Städtische Oberrealschule 


zu Graudenz, 

Das Winterhalbjahr beginnt am Donne 
21. Oktober, vormittags 9 Uhr. vatag, aen 
Die Aufnahmeprüfung neuein tretender Schüler ist am 
Hittwech, dem 20. Okteber, um 9 Uhr vor- 
mittags, doch können in Septima, Sexta und 5 — Auf, 
nahmen nur stattfinden, wenn durch Abgang hier Plätze frei 
ve Deshalb müssen Abmeldungen bis s stons zum 
Oktober erfolgen. — Geburtsurkunde, Impfscl hein und 


Hellmuth v Preetzmann 
ki eugnis Sose. Schreibmaterial sind mitzub S 
Oifizier-Stellvertr. im Inf Regt. 68, 28 825 $ g Der RER G 
ër Inhaber des Eisernen Kreuzes 5 f — mn = ; Bee 
im 1 blühenden Alter von 24 Jahren bei einem : 
Nachtangriff bei Perthes am 9, Januar 1915 in “aller Sorten Tomte aT ki 
treuer Pflichterfüllung den Heldentod fand, lieferbar, offeriere ich Sei zu ën. a 


d , ; ; A ften Tagespreiien. 
Dieses zeigen in tiefem Schmerze an i ar ; 
Die tieftrauernde Mutter, Adolf Priwin, Pojen | 


Á o 2 à F Gittorieptz, 23, Stroh⸗Großhandlg f 
Geschwister, Schwager u, Schwägerin, Schließfach 326. Jernſpr.-Anſchl. 2473. 
culmses. im September 1915. eee e SR 


S 3 Chirurgische d e 
Hänner-kesang-Terein „Holodia“, Grandenz, Thor 

Der Vorstand. - 
Sanitätsrat Dr. Jonass, Vorsitzender. 


Nach monatelanger, qualvoller Unge- 
wissheit erhielten wir jetzt von einem 
seiner Kameraden aus franz. Gefangen- 
schaft die traurige Nachricht, dass mein 

koffnungsvoller jüngster Sohn, unser unvergess- 
licher Bruder, Schwager, Onkel, Neffe und Vetter 


der Kaufmann 


Ihr bewiesener Mut, ihre aufopfernde Kameraga 
schaftliebe sichern ihnen ein ehrendes Andenken, 


Offiziere, Unterolfiziere u. Mannschaften 
dor $ bäige Fussarl- Regie Ar. J5, 


ak Nast, 
= Hauptmann und Batteriechef — => 


Den Heldentod fürs Vaterland starb 
infolge eines am 9. Juni 1915 im Osten 
erhaltenen Bauchschusses unser inni 
geliebter, unvergesslicher Sohn, unser 

bene Bruder, Schwager, Onkel und Neffe 


der Jäger 


Ewald Nickel 


im Reserve- Jäger- Batl. Nr. 2 
im blühenden Alter von 26 Jahren, 


In tiefem Schmerzes 


Eduard Nickel und Frau Eve geb. Raabe 
Franz Nickel u. Frau, Kl. Lunau 
Paula Nickel 

Friedrich Nickel, z, Zt. im Felde 

Selma Nickel. 


Adams dorf, den 1, Oktober 1915. 


Herb ist das Leid und der Schmerz, Es 
e bricht uns allen fast das Herz. — Dich heimzuholen 
WE war uns nicht beschieden, — Drum ruhe sanft und 
35 sehlaf i in Frieden, — Bis wir uns droben wiedersehn, 


Wer den Tod i im Kampfe fand, 


‘Baht auch in fremder Erde im Vaterland. Dern ene Milchentrahmer 


„Diadem“ 


in Leiſtung, Einfachheit und 
Dauerhaftigkeit unerreicht. 


er Heidentad fürs Vaterland starb am 
16. 7. 1915 bei einem Sturmangriff in Russ- | 
| land mein lieber unvergesslicher Mann, der 2 
o treusorgende Va 1 beiden ce À 2jährige Garantie. 
n denen er mit ganzer Seele hing, unser lieber 
‚Schwiegersohn und Schwager, der sglermeister | m 115 Leiſtg. p. ER M. 
P E) P v 


Kari Orlowski _ ! e 160 F 
Wehrmann im Inftr.-Regt. 61, im Alter von 38 Jahren. SE Tüchtige Berireter 
Zum zweiten Mal war er in den Kampf gezogen, Fe überall geſucht. 

nachdem er schon am 14. November 1914 verwundet Proſpekte u. Bedingungen 
worden War. Pa . durch 


Witt & Drendsen, 


Graudenz, Sackrau, im Oktober 1915. 


ingst von uns mit schwerem Herzen u. hofftest ës 
air Wiederseh'n. — Doch 7 sind nun unsre 
Schmerzen, da dieses nicht mehr kann gescheh’n. — 
Die irdische 5 die schaust Du nicht mehr, — 
Die Kugel des Feindes, die traf Dich zu schwer. — 
Es war Gottes Wille, der Herr liess es zu. — Er rief 
Dich vom Kampfplatz zur ewigen Ruh. — Nicht 
durften wir zum letztem Mal, die liebe Hand Dir 
gute, treusorgende Mutter, meine liebe Tochter, e E Ge KA im Eben 3 Sn 
Schwester, Sohwägenis,. ade euer, Tante poner EE E ae hat die Trennung 
und Cousine ums betrübt. — Du warst so gut, starbst viel zu e 


Md | ran ei dii) e ee 


Tode traf — t dakeim 
geb. Maschke 


Die tiefgebeugte ee nebst zwei Kindern. 
G. = a E 


Heute nachmittag 2 Uhr entschlief sanft nach 
langem, schwerem, mit grosser Geduld ertragenem 
Leiden meine mni eliebte Frau, unsere herzens- 


hrahlenkmäler 
Se das Dich zu i 
Wa AO 
1 in allen Preislagen 
„ r een zom Wiederverkant ; 
er P d Hin e 4 n ` 8 S u i , f d 9 Se? FR 
„ waren waren? wën aus: Al ` lgl MI) ae 
uch Blusenstoffe, B E = erm eomer 
Bri 915. el; | 8 liefert überallhin 13626 
re 1 #1 Gardinen, Weiss- Bauen Banmwollwaren liefern direkt gut E 
Die Beerdigung findet am Montag, den 4, Oxtober, und se sehr billig. Muster portofrei. Bi 1 ü 
Gropfeln · Baba, 1 Heute 16 Seiten 
I Flanos, 


Bis wir uns einst wiedersehen, | ; g f j Le d | 
F. W. Brandenburger. 
® sowie er rem Th ere 
nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause aus statt. Wimpfheimer & Cie., Angsburg 25. 5 | S A Irmer, oru | 
Harmonien: 


Pianoforte-Fabrik, z Hoflieferant 


G. Wolkenhauer — Stettin 


‚liefert ihre Fabrikate kostenlos auf Probe. Langjährige ee 2 


abſolut keine indiskrete Frage an Sie richten. 
Doch aus einem beſtimmten Grunde hierher. Alles, was 
Sie mir geſagt habe 


A H 
Ee wo der Geiſt, der ihn beſeelt, wieder zum Ge 
me 


EE Dam t 
zu trijem, Man hatte fih in Problematik und Subjektivis⸗ 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag 


Schwarze Perlen. SS 


Kriminalroman von Auguſt Weißl. 


10. Fortſ.] [Nachdr. verb. 


Mary drückte die Hand des Freundes. 

Ich habe mein Herz ſprechen laſſen und bin glücklich, 
ſagte Maly leije. Laſſen Sie mich den Namen dieſes 
Mannes noch verſchweigen. Es handelt ſich ja übrigens 
auch zunächſt um etwas anderes. 

Um was, bitte? Informieren Sie mich genau, wenn 
> puen mit meinem Rat beiſtehen fol, ermahnte Doktor 

offmann. - 

Natürlich. Mit Ihnen will ich ganz aufrichtig ſprechen, 
antwortete die junge Frau. Ich weiß nur nicht, wo ich 
anfangen ſoll. Vor allem: Kennen Sie meinen Vetter 
Franz Rodenſtein? i 

Er war erit kürzlich bei mir in der Kanzlei. 

Hier bei Ihnen war er? Erkundigte er ſich vielleicht 
nach meinen Vermögensverhältniſſen? d 

Pardon — eutſchuldigte ſich der Advokat — aber das 
darf ich Ihnen nicht ſagen. Sie werden begreifen, Baronin, 
daß ich als Anwalt diskret ſein muß. 

Ja, ja. Aljo, da Sie den Franz Rodenſtein perſönlich 
kennen, iſt die Sache etwas erleichtert: Baron Rodenſtein, 
der ſich nie um mich kümmerte, weder als ich Mädchen 
war, noch ſpäter, als ich mich verheiratete, hat ſich heuer 
im Frühjahr plötzlich in auffälliger Weiſe an uns heran 
gedrängt, hat es verſtanden, meinen ſonſt ſehr reſervierten 

ater ſo ſehr für ſich zu gewinnen, daß er ihn ſogar hin⸗ 
aus ins Schloß einlud, und beläſtigt mich ſeit Wochen mit 
Heiratsanträgen. 

Wie verhalten Sie ſich dazu, Baronin? 

Ablehnend! Selbſtverſtändlich, ſonſt hätte ich ja nicht 
son „Belästigung“ geſprochen. Nichts auf der Welt köunte 
mich bewegen, ihm meine Hand zu reichen, auch wenn ich 
keinen anderen Mann liebte. Deſſenungeachtet habe ich 
feinen Antrag zwar abgelehnt, aber in einer Form, die für 
einen Mann weder verletzend iſt, noch ihn zur vollſtän⸗ 
digen Einſtellung ſeiner Bemühungen zwingt. 

War das klug von Ihnen, Baronin? 

Ja, ſehen Sie, lieber Doktor, es iſt wirklich nicht 
Koketterie. Mein Verhalten war von dem Wunſche bes 
ſtimmt, mit meinem Vater nicht in einen Zwieſpalt zu 
geraten und meinen Couſin nicht zu erbittern. 

Gut, die Sachlage iſt alſo die: Baron Franz will Sie 
heiraten, Ihr Vater befürwortet dies, und Sie find auf 
dem Standpunkt, nein zu ſagen, weil Sie einen anderen 
lieben. Nicht wahr, ſo iſt es? ; 

Ja, lieber Doktor, jo ift es. Jetzt begreifen Sie alfo 
meine Lage. 

Der Advokat ergriff die Hand Marys und ſagte in 
väterlichen Tone: 

Mein liebes Kind, mißverſtehen Sie mich nicht, ich will 
Sie kamen 


tung auffaſſen Es ` belt ZA alle e Zéi = aoid: 
ande aljo um Den on su 
den Ihre Wahl gefallen ift? SE f 


Eine wertvolle Mitteilung für Magen⸗, Darm⸗ 
und Hämorrhoidalleidende. 
Machdruck verboten.) 


Ungeheuer groß iſt die Zahl dieſer Leidenden. 
Viele von ihnen haben ſchon jede Hoffnung 
aufgegeben, weil alle Kuren vergeblich waren. 
Da kommt als Retter in der Not das ſoeben 
in achter Auflage erſchienene Büchlein betitelt: 
„Pfarrer Heumanns neue Heilmethoden“. 
. Mit trefflichen Worten wird darin manches 
la, Vorurteil bekämpft, ſodann das Weſen der 


Friedrich Eienbard und Max halbe. 


Der 4. Oktober 1915 bringt den 50. Geburtstag der bei⸗ 
den Dichter Lienhard und Halbe. Friedrich Lienhard wurde 
am 4. Oktober 1865 noch unter franzöſiſcher Herrſchaft zu 
Roth bach im Elſaß geboren. Aber dieſer Grenzländer iſt 
in tiefiter Seele deutſch, ein Verfechter unſeres Volkstums 
und ein leidenſchaftlicher Verneiner jener modernen inter⸗ 
nationalen Tendenzen, die in den Jahrzehnten vor dem 
Kriege das Schrifttum beherrſchten und das Denken zer⸗ 
ſetzten. Seine Beſtrebungen, die auf die Erweckung einer 
rein deutſchen, in der Seele der Heimat und des Volkes 
wurzelnden Kunſt ausgingen, haben ihm ehedem vie 
Gegnerſchaft und ſogar Spott eingetragen, und der herr⸗ 
1 Geiſt den er bekämpfte, ließ ſeine Werke nicht zur 


ngeift geworden ijt und wo Re Perſönlichkeit Ver⸗ 


mus 


einem , Dep Li d a 
85 eene ins Freie. Da ließ Lienhard feinen Kampf 


einſt jene Arte erlebt, die nun allgemein wurde. 
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keine Kunſt der 


£ 


| 


` Bee Er wollte eine große deutſche Kunſt, und um 
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Nicht ſo ganz, Herr Doktor, antwortete Mary und 
ockte. 

Der alte Herr ſchüttelte fein weißes Haupt: Wahr⸗ 
haftig, liebe Baronin, ich erkenne Sie nicht wieder! Sie 
haben eine merkwürdige Art heute ... Sonſt greifen Sie 


zu und ſagen klar heraus, was Sie wollen, und heute 
reden Sie ſo herum. Was haben Sie denn eigentlich? 


Kummer, lieber Doktor, viel Kummer! Gott, ich wäre 
ja glücklich, wenn ich mich jemand anvertrauen könnte, 
aber — die Sache — iſt ſo — kompliziert — und ſo ver⸗ 
worren — und ſo — alſo, hören Sie mich an! Ich will 
es verſuchen — 

Mary lehnte ſich in ihren Fauteuil zurück, griff nach 
der Stirn, als wollte ſie ihre Gedanken ſammeln, und 
ſagte: Der Mann, den ich liebe, iſt arm. Das wäre kein 
Hindernis, denn ich wäre bereit, die beſcheidenſte Exiſtenz 
mit ihm zu teilen. Aber er iſt nicht nur arm, ſondern 
— verſchuldet. 

Doktor Hoffmann nickte mit einem leiſen Lächeln um 
die Lippen, wie in Beſtätigung einer Nachricht, die er zu 
hören erwartet hatte. 

Ich habe vor einigen Tagen verſucht, mit meinem Vater 
ohne Nennung des Namens jenes Mannes ins Reine zu 
kommen. Mein Vater erklärt mir, daß er die Hand von 
mir zurückziehe, falls ich einen Mann heiraten würde, der 
verſchuldet und mittellos iſt — 

Begreiflich, bemerkte der Doktor, nach den Erfahrungen, 
die er mit Landsegg gemacht — 

Nun wiſſen Sie ja, Doktor, daß ich vollſtändig von 
meinem Vater abhänge. Heirate ich gegen ſeinen Willen, 
fuhr Mary fort, ſo gibt er mir keinen Heller Mitgift. 
Um alſo meinen Willen durchzuſetzen, was in dieſem Falle 
gleichbedeutend mit Erreichung meines Lebenszieles, mit 
Sicherung meines Lebensglückes ift — 

Iſt es notwendig, ergänzte der Advokat, daß ich zum 
alten Herrn hinausfahre, ihm löffelweiſe die Wahrheit bei⸗ 
bringe und meinen ganzen Einfluß aufbiete, um ihn für 
Ihre Idee zu gewinnen, nicht wahr? 

Die junge Frau biß die Zähne aufeinander. 
Nein! ſagte ſie kurz. Dieſe Bemühungen wären ver⸗ 


geblich. 
„So wijen Sie einen anderen Weg, der zum Ziele 


führt? 

Ja. Ich werde Ihnen den Namen meines Bräuti⸗ 
gams nennen. Sie werden die Liebenswürdigkeit haben, 
ganz unauffällig in Erfahrung zu bringen, wie hoch ſeine 
Schulden find, und werden ein Arrangement mit den 
Gläubigern einleiten. 

Der Advokat ſah ernſt zu der jungen Frau auf. 

Ja, Baronin, fragte er ruhig, haben Sie eine Ahnung, 
wie hoch dieſe Schulden beiläufig ſein könnten? 

Mary zögerte einen Augenblick. Dann antwortete ſie: 
Ich glaube 160000 Kronen. , 

Der Advokat fuhr überraſcht auf. 

160000 Kronen? wiederholte er. Verzeihen Sie, wie 
ſoll denn dieſe Summe aufgebracht werden, wenn es zur 
Rangierung käme? 

Es handelt ſich vorläufig nur um Vorarbeiten. Es 


Leiden, ſowie die Entſtehungsurſachen derſelben beleuchtet 
und ſehr überzeugend zum Ausdruck gebracht, wie oft in 
hartnäckigen und veralteten Fällen mit ganz einfachen Mitteln 
geholfen werden kann. Dieſes Büchlein wird an jedermann 
umſonſt verſandt, der an folgende Adreſſe darum ſchreibt: 
Ludwig Heumann, Vertriebsſtelle der Pfarrer Heumannſchen 
Mittel, Nürnberg H 318, Pillenreutherſtraße 67. 

Der Ruf des Herrn Pfarrer Heumann in Elbersroth i. 
Bay. ift ſchon weit Geer Deutſchlands Grenzen gedrungen. 
Die weitberühmten Salben gegen offene Füße und Flechten 
gaben zuerſt Kunde von ſeiner ſegensreichen Tätigkeit. Mit 
dem ihm eigenen Scharfblick erkannte er aber bald, daß die 
Naturwiſſenſchaft auch für viele andere Krankheiten heilſame 


zu ihr den Weg freizumachen, ſollte die Vorherrſchaft 
Berlins gebrochen werden. Dieſes Brechen hätte von 
einer großen Schöpferperſönlichkeit ausgehen müſſen. 

Die war nun Lienhard freilich nicht. Er iſt ein Ringen⸗ 
der mit dem Zug zum Großen, ein heilig Erfüllter, aber 
kein mächtig Erfüllender. Seinem hohen Idealismus ver⸗ 
ſagt ſich zu ſehr die urſprüngliche Geſtaltungsfülle. Seine 
Lyrik ſingt und blüht nicht heraus, und der Gedanke fliegt 
höher als die Anſchauung. Auch ſeine Dramen ſind mehr 
an der Idee als am Leben entzündet. Er hat nicht die 
ſchöpferiſche Einbildungskraft der großen Meiſter, die von 
Geſichten bedrängt ſind; ſondern er muß durch ſeinen Willen 
die Geſichte herbeizwingen, Dennoch ſtehen Werke wie 
„Münchhauſen“, „Wartburg“, „Schildbürger“ ehrenvoll und 
der höchſten Beachtung wert in der zeitgenöfſiſchen Dramenpro⸗ 
duktion da. Einen verheißungsvollen neuen Weg bezeichnet 
der Roman „Oberlin“, in dem Lienhard das Elſaß der Re⸗ 
volutionsepoche beſchwört. Es iſt ein Werk voll epiſcher 
Größe und Kraft. Lienhards weiterer Entwicklungsweg iſt 
noch nicht abzuſehen Er iſt ein ernſt Ringender, der immer 
das Bedeutende vor Augen hat; dies iſt an ihm zu ſchätzen 
und gründete bedeutende Hoffnungen auf ihn. Vor allem 
aber iit ſein Zielwille zu ſchätzen. Er it ein Führer 
und Erwecker, und er hat gewiß einen Anteil an dem, 
was heute und morgen geſchieht. Er iſt jetzt Gegenwart ge⸗ 
worden. Vielleicht gibt dies Bewußtſein auch ſeinem Dichter⸗ 
tum die Kraft zu jenen Flügen, von denen er träumt. 

Wie Lienhard, ſo iſt auch der andere 50jährige, Max 
Halbe, ein Ringender geblieben. Halbe ſtammt aus W eft 
preußen. Er wurde in Güttland bei Danzig ge⸗ 
boren und beſuchte das Gymnaſium in Marienburg. Vor 
zwanzig Jahren Tbe einen Winter klang durch die 


war 
Sunft des Erfolges der erklärte König der modernen Did- 


tte jenes wunderſchöne, einzigartige Werk ge⸗ 
Di Ei e Ju gend“, das We in der Düſternis 
des Naturelismus einen Frühling erblühen ließ, Aber dieſes 
Werk, diefer einmalige, glückliche Wurf wurde ſein 
Verhängnis. Er blieb der Dichter der Jugend. Und als er's 
nicht bleiben wollte, als er neuen Zielen zuſtrebte, ſtürzte 
das Publikum den, den es noch geſtern erhoben. 

Wenn man Halbes Werk überſchaut, ſieht man ein hartes, 
bitteres Ringen; einen Wechſel zwiſchen Gelingen und Miß⸗ 
lingen, der traurig ſtimmt Man hat das Gefühl: eine Kraft 
Dr durch die Umſtände von ihrem rechten Wege abgedrängt 
worden und umher, um zu ſich zurück en. Acht 
Jahre nach der „Jugend“ ſchrieb Halbe dieſe Worte: „Erit 
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beſteht die Möglichkeit, daß Sonntag abend das Geld zu 
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rer Verfügung ſteht. Sollte es Sonntag abend nicht in 
dt Händen ein. jo erhalten Sie es im Verlaufe der 
nächſten Woche. 

Von wem, bitte? fragte der Anwalt. 

Von mir. 

Die Augen des Advokaten wurden groß. 

Von Ihnen? wiederholte er verwundert. 
Sie haben doch ſoeben erklärt, daß Sie materiell vollſtän⸗ 
dig von Ihrem Vater abhängen. Woher wollen Sie plötz⸗ 
lich 160000 Kronen nehmen? 

Die ganze Summe wird wohl nicht notwendig ſein, 
antwortete Mary ausweichend. Vielleicht ſind die Schul⸗ 
den nicht ſo hoch. Ich weiß, daß man im Ausgleichswege 
immer niedrigere Abfindungsſummen erzielt — 

Wenn auch, Baronin, wenn auch! Wenn wir die 
Hälfte ſtreichen, bleiben doch noch 80000 Kronen. Das iſt 
viel Geld. 

Ich werde es mir zu verſchaffen wiſſen, erklärte Mary. 

Baronin, ich bitte Sie, Sie ſind eine Frau und be⸗ 
finden ſich in einer Gefühlsaufwallung — in ſolchen Mo⸗ 
menten ermißt man nicht die Tragweite deſſen, was man 
unternimmt! Ich bitte, laſſen Sie ſich nicht in Geſchäfte 
ein, aus denen es dann kein Heraus mehr gibt! Sie 
ſtellen ſich das vielleicht anders vor, als es iſt! Woher 
wollen Sie ſich denn plötzlich 80000 Kronen verſchaffen, 
wenn nicht von Wucherern! Und dieſen Weg müſſen Sie 
um jeden Preis vermeiden! Jeder hat's bereut, der 
dieſen Weg gegangen. Man kommt nur immer tieſer hin⸗ 
ein. Vor Sonntag, ſagen Sie, iſt unſer Eingreifen nicht 
notwendig? 

So iſt es, gab ſie zur Antwork. 

Ich werde am Sonntag — Sie waren ja ohnedies ſo 
gütig und haben mich zum Ball eingeladen — Gelegenheit 
finden, mit Ihnen über die Sache noch einmal zu ſprechen 
und Ihnen dann unumwunden meine Anſicht mirzuteilen. 
Einſtweilen will ich die Angelegenheiten Ihres Bräutigams 
ſondieren. Bitte, wie heißt er? 

Leo Walden. 

Der Sohn des Oberſten Baron Walden? 


Ja. 

Der jetzt in Kottingbrunn reiten wird? 

Die Baronin nickte. 

Nun, das vereinfacht die Sache. Ich kenne den Baron 
noch aus früheſter Kindheit, lenne die Familienverhälrniſſe 
genau. Er hat ſchon einmal meine Hilfe in Anſpruch ge⸗ 
nommen. Es handelte ſich um eine Geldaffüre. Da wird 
es mir nicht ſchwer ſein, eine Klärung herbeizuführen. 

Aber, lieber Doktor, bat die Baronin, alles iſt ver⸗ 
loren, wenn Leo erfährt, daß ich hinter der Sache ſtehe. 
Ich glaube, er würde es mir nie verzeihen. Bitte, ver⸗ 
ſprechen Sie mir ſtrengſtes Stillſchweigen. 

Seien Sie unbeſorgt. Ich weis, Leo ift ſehr empfind⸗ 
lich, ein ſtolzer Junge, Kavalier vom Scheitel bis zur 
Sohle! Er wird gewiß nicht erfahren, daß Sie ſich für 
ihn verwenden. 


Fortſetzung folgt.) 


Mittel bietet. So war es ihm beſchieden, auch recht wirk⸗ 
ſame Mitte! zu finden gegen Gicht und Rheumatismus, Lun⸗ 
gen⸗, Nerven⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, ſowie über Athma, 
Blutarmut, Bleichſucht, Arterienverkalkung (Schlaganfall), 
Erkältungstrankheſten, offene Füße, Flechten, Krätze uſw. In 
dem Gratis⸗Büchlein ſind auch dieſe Krankheiten ausführ⸗ 
lich beſchrieben. Es iſt für jeden, der es ſich ſchicken ließ, 
ein unentbehrlicher Ratgeber geworden. Ueber 3000 unauf⸗ 
gefordert eingelaufene Danljchreiben bezeugen den einzig daa 
ſtehenden Erjola eines raſtloſen Forſchers, welcher es ſich zur 
ana an gemacht hat, der leidenden Menſchheit zu 
elfen. 


anfangen hätte ſein Leben ſollen, da war's vorbei“. Es iſt 
art, dieſes „Vorbei“. Es iſt ſchmerzlich, dieſes Gefühl des 
erſagens, und in ſeiner abſoluten Formulierung iſt der 
bekenntnishafte Ausſpruch auch garnicht wahr. Aber ein guter 
Kern Wahrheit ſteckt leider in ihm. Halbes gerade und freie 
Entwicklung iſt ein Opfer ſeines erſten Erfolges geworden, 
und zugleich ein Opfer der Zeit, in der er lebte. 
Es war Halbes Erkenntnis, daß er in eine Atmoſphäre 
geſtellt wurde, die ſeinem natürlichen Weſen nicht entſprach. 
Er geriet in ein Tempo, in eine Überhitzung, die feine Kraft 
überſpannte und ſchnell verbrauchte. Peter Hille hat ihn ein⸗ 
mal auf die Formel gebracht: „dramatiſch geheiztes Idyll“. 
Er iji eine im Grunde geſtrige Natur mit ſtillen Träumer⸗ 
zügen, zart und lyriſch, den die Zeit aus ſich herausgezwun⸗ 
gen und mit ſich ſelber in Widerſtreit gebracht. Er hat Ge⸗ 
genwartprobleme in fein Bewußtſein aufgenommen. Aber 
ſein Beſtes iſt nicht ſeine Modernität. Was an ihm feſſelt 
und beſtrickt, ſind Elemente, die eigentlich unmodern ſind. 
Den Erfolg ſeiner „Jugend“ bedingte nicht der Konflikt in 
ſeinem Anklingen an zeitliche Probleme. Er wurde hervor⸗ 
gerufen durch das eigentlich Poetiſche des Werkes; durch die 
Stimmung, die um das tragiſche Liebesidyll webt. Und wo 
Halbe reiner Stimmungsdichter ift, Lyriker, Idylliker, tft er 
wunderbar und von bezauberndem Reiz. Seine beſten 
Dramen leben von dieſem Element. Schon im „Eisgang“, 
der ſoziale und pſychologiſche Konflikte mit einer Natur⸗ 
kataſtrophe in ſymboliſche Beziehung bringt, iſt dies zu 
ſpüren. „Mutter Erde! ift ganz eingetaucht in den Duft 
der Scholle, der den Heimkehrenden betört und betäubt. Im 
„Strom“ (mit dem Strom ift die Weichſel bei ý ſſer 
emeint) ſingt das Waſſer ſeinen brauſenden Sang in das 
Leben der Menſchen hinein. Das Beſte in Halbe ſind dieſe 
lyriſchen Elemente und er ift ftarl, wo die Heimat in 
ihm ſpricht. Er iſt im Grunde ein Menſch der Scholle, 
den das moderne Leben entwurzelt hat und der nun keine 
SC SE findet. Dies zeigt ſich auch in der Wahl 
einer Kon 
wiederholt ſich der Konflikt zwiſchen Heimat und Fremde, 
zwiſchen Altem und Neuem. d 

Zwei Beſtandteile feiner Seele ſchaſſen in pate die 
Problematik feiner Erſcheinung: die Heimat, die das Geſtern 

und die moderne . die das Heute bedeutet. Sie 
eben ſeiner Erſcheinung das Schwankende, Taſtende. Aber 
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Geichäftsitelle des „Geielligen“, 


Die wichtigſten Strecken des neuen 


N Winterfahrplans 
werden in dieſer Nummer des „Geſelligen“ (3. Blatt, 1. Seite) 


Aus der Provinz 
Graudenz, 2. Oktober. 


= Beſitzwechſel. Frau Rittergutsbeſitzer Gudewill 
hat ihr Rittergut Hammer bei Rummelsburg für 250 000 M. 
an einen Herrn Sagert⸗Berlin verlauft. ; 
— Perſonalien der Reichspoſtverwaltung. Dem Ober- 
poſtpraktikanten Scheferling in Danzig iſt eine Poſt⸗ 
in pektorſtelle in Düſſeldorf übertragen worden. — Etats⸗ 
25 20 angeſtellt iſt der Poſtaſſiſtent Bartſch in Neuteich 
T. 


Danzig, 2. Oktober. Der Weſtpreußiſche Provinzial 
Ausſchuſf an Generalſeldmarſchall Hindenburg. Zu dem Ge: 
Hurtszage des Genevalfeldmarſchalls von Hindenburg, des 
Danziger Ehrenbürgers, hat der Provinzial⸗Ausſchuß der 
Provinz Weſtpreußen eine Adreſſe herſtellen laſſen, die 
folgenden Wortlaut hat: Hochwohlgeborener Herr, Hoch⸗ 
gebietender Herr General⸗Feldmarſchall! Der heutige Tag, 
on dem Euere Eizellen; das achtundſechzigſte Lebensjahr 
vollenden, iſt ein Freudentag für ungezählte deutſche Herzen, 
die Ihnen in Dankbarkett und Vertrauen entgegenſchlagen. 
Nachdem es Ihnen gelungen war, mit dem erſten Schlage, 
zu dem Sie aushelten, ein ruſſtſches Heer zu vernichten und 
die fremden Eindringlinge aus unferen Grenzen zu ver⸗ 
jagen, haben Sie in langen Monden harter Kriegsarbeit 

d in gewaltigen Schlachten, bald in zähem Stellungs⸗ 
Zemnte den immer erneuten Andrang des übermächtigen 
Feindes ſiegreich abgewehrt, um alsdann in kühnem Vor⸗ 
ſtoß die deutſchen Fahnen tief in das Innere Rußlands zu 
tragen. Schon erbebt das ungeheure Reich in ſeinen Grund⸗ 
feſten, ſchon droht ihm das Schickſal, das es unſerem jungen 
Reiche eg? hatte: die Auflöſung in ſeine alten Beſtand⸗ 
teile. tote es Euerer Exzellenz durch Gottes Gnade vera 
gönnt fein, dieje F Ihrer unvergleichlichen Feldherrn⸗ 
kunft reifen zu ſehen! Wir Weſtpreußen erinnern uns heute 
gern daran, daß Euere Exzellenz in unſerer alten Ordens⸗ 
tadt Marienburg die Befehle zu der großen Umfaſſungs⸗ 
ſchlacht bei Tannenberg ausgegeben haben. Wenn einſt Diejer 
Name den rag lee der deutſchen Herrſchaft in den 
Ländern öſtlich der Weichſel bb dene ſo wird er fortan, 
wir hoffen es, ein neues Zeitalter deutſcher Größe einleiten. 
Im Namen Ihrer Heimatprovinz bittet Sie der unterzeich⸗ 

, zum Zeichen unſerer Dankbarkeit 
3. Sinnbild des mächtigen Umſchwunges, zu dem 
Euere Exzellenz das Beſte beigetragen haben, eine Anſicht 


. AHA der Hohenzollernkaiſer aus den Trümmern neu 
ergenden ift. Wir bitten den Allmächtigen, daß er Sie wie 
bisher jo auch ferner auf Ihrem f n 
und den Sieg an Ihre Fahnen hetten wolle. 


Danzig, den 
2. Oktober 1915. (folgen Unterſchriſten.) 
geſtern abend auf 
Ser 


etz, 1. Oktober. Feuer brach 


Hops 

e des Kätners Czerwinski in Schönau bei Schwer 

aus. Vernichtet wurden die geſamten Ernte⸗ und Heu- 

vorräte ſowie einiges Kleinvieh. Durch Flugfeuer geriet 

auch der EH Gaftſtall des Gaſthofbeſttzers Heß in Brand. 

Der Stall wurde ebenſalls bis auf die Umfaſſungsmanern 

eingeüſchert. Auch die Nachbargebäude ſchwebten in großer 

Gefahr. Sie konnten nur Durch tatfräſtiges Eingreifen der 
Freiwilligen Feuerwehr gerettet werden. 

Elbing, 2 Oktober. Die Weihe der Ebinger Stadi- 
bücherei fand am Freitag in ſchlichter e in Gegenwart 
n Körperſchaften und Biblioiherkommiſſion 
im Leſeſgal des ſes ſtatt. Oberbürgerneiſter Dr. Merten 
ng der Bücherei mit einer Anſppache. 
efa handene Handbücherei weiſt 700 Bände 
auf. — Ein tödlicher ee ereignete ſich am Mittwoch 
in der EC ſchen Lo in Trettinkenhof. Der 
SEH aus unbekannte 

y 
eines ix rbaren Krans geraten. Die Warnungsrufe der den 
i 


Königsberg, 2. Oktober. Todesſturz von der en 
Bahn. fi 10852 


ßenbahn. 3 
+ dienſttuende Juſtizrat Fritz Podſchvatek ſtürzte, 
anſcheinend urchfahren einer Kurve, auf dem Hinter⸗ 
ch vom Wagen und a das 
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flamme erfüllte die Räume. Boſeck, ſeine Frau und das 
Die wurden zu Boden geſchleudert. Erſterer und 
das Dienſtmädchen erlitten ſchwere Brandwunden. 
Das Mädchen mußte nach dem Krankenhaus geſchafft wer⸗ 
den. Durch die Gewalt der Exploſion wurden Matz, 
Fenſter zerſplittert und vier Perſonen auf dem Roßgärter 
Markt zum Teil erheblich verletzt. In der Wohnung wurden 
die Türen aus den Angeln geriſſen und zertrümmert und 
ſämtliche Möbel demoliert. Der Brand konnte in kurzer 
Zeit gelöſcht werden. 

Poſen, 2. Oktober. Einweihung des Garniſon⸗Ehren⸗ 
friedhofs. Auf dem weſtlichen Teil des Garniſonfriedhoſes 
zwiſchen dem alten Franzoſenkirchhofe und dem St. Adalbert⸗ 
friedhofe ift in den letzten Monaten eine Ruheſtätte in Geftalt 
eines Ehrenfriedhofs geſchaſſen, auf dem bereits gegen 300 
in Poſen geſtorbene deutſche und öſterreichiſche Krieger ge⸗ 
bettet ſind. Am Donnerstag fand die Einweihung des 
Ehrenfriedhofes durch den von hier ſcheidenden Militärober⸗ 
pfarrer des 5. Armeekorps, Konſiſtorialrat Wiehe, in Gegen⸗ 
wärt des ſtellvertretenden Kommandierenden Generals des 
5. Armeekorps von Bock und Polach und zahlreicher Offi⸗ 
ziere der Garniſon ſtatt. 

r. Oſtrowo, 2. Oktober. Ein SE wütete in 
Wierzbno und äſcherte vier Wohnhäuſer und eine 
Scheune ein; der Brandſchaden iſt groß. Getreide und 
Futtermittel hatten die Betroffenen gegen Brandſchaden nicht 


die Rübenbahn wurden für längere Dauer für militäriſche 
Zwecke in Anſpruch genommen, ſodaß ein großer Teil der 
Rüben nicht angeliefert werden konnte. Trotz der Störungen 
wurde eine Dividende von 15 Prozent gezahlt. Verarbeitet 
wurden 1% Millionen Zentner Rüben, deren Zuckergehalt 
im Durchſchnitt 15,97 Prozent betrug. Für die Rüben 
wurden 1857000 Mark = 1,09 Mark für den Zentner be 
zahlt. Aus den Rüben wurden 279 000 Zentner Zucker ge⸗ 
wonnen, außerdem 46 376 Zentner gedörrte Schnitzel und 
Rüben für Futterzwecke. í 
J Rummelsburg, 2. Oktober. Charakterverleihung. 
Dem hieſigen praktiſchen Arzt Dr. Sommer iſt der Cha- 
rakter als Sanitätsvat verliehen worden. r 

e 


(3. Oktober 1914) 


À Auf dem weſtlichen Rriegsiheupfag geht der Kampf; 
am rechten Heeresflüzel und in den Argonnen erfolg⸗ 


reich vorwärts. 
(4. Oktober 1914) 


s Die Rufen find in, zweitägigem Kampfe bei 
Suwalli völlig geschlagen und haben 3000 Gefangene, 
138 Geſchütze, darunter eine ſchwere Batterie, und viele 
Maſchinengewehre verloren. 


e KR 


Deriiedenes. d 


| j 
— 13 Todesopfer bei der Grubenkataſtrophe in Watten⸗ 
ſcheid. Von den bei dem Unglück auf der Zeche „Holland“ 
in Watterſcheid verletzten 25 Bergi ſind im Laufe der 
Nacht noch vier ihren Verletzungen erlegen, ſo⸗ 
daß die Exploſion bisher 13 Opfer gefordert hat. 

— Zur . KS: 5 1928 5 9 
Nachforſchungen ergaben mehr Lei ata⸗ 
Se von Reech (Kanton Solothurn). Bis jetzt 
ind 30 Tote ſeſtgeſtellt worden. à 
— Ein deutſches Theater in Belgien. Das vom Rhein- 
Mainiſchen Verband für Volksbildung in Frankfurt a. M. 
errichtete, von Dr. Jaeſchke, geleitete deutſche Theater in 
Belgien gab am Donnerstag abend im Park⸗Theater in 
Brüffel feine Eröffnungsvorſtellung. Das von Leo Stern⸗ 


berg verfaßte Vorſpiel „Ausſaat“ fand ſtarlen Beifall. 
Es erläuterte den Zweck dieſes Kriegschegters. ierauf 
kam us Sachs mit zwei ielen und Er 


mit Warkenſteins Lager“ zu Wort. ' 
Bewifguna 2 

den An rigen der Kriegsgefangenen 
SC SC D beim Meicham mt 


en fortzvühren 
Anträge auf N ge id des Gehaltes oder 


Wilhesmahaven dig fin i 
dieſer Stellen EZ Die Weitergabe der Anträge unliebſame 
Vosgö eniſtehen, wird da rauf reen tam gemacht, 
daß ale ſolche Anträge nicht an das Rei Smarinaamt, fon- 
dern an el oder Bil» 


poenta d ae zur Erri 


eee Zug E In Berlin ift ein Verein ge⸗ 
D et worden, der den obigen Namen trägt. ‚ut ſei⸗ 
dens der Staates die A übe ri wor umter 


Eingliederung aller n B ngen Urlaubs⸗ 
f i i ickgetretene, weniger be⸗ 
Heime für er bürgerliche Leben zuri Lé . 


Sr T g 
r der von der „Deutſchen Soldaten⸗Zeitung“ bes 
gründeten Stifurng „Ralienalſpende Deutſcher heine", 
hat das von Neſer et tal von über 
62 00 Mart übernommen. Als Dauptziel hat er, ſich den 
Grundſiizen der ſtaatlichen Mri ſchedigtenſürſorge an- 
Paßfend, Erholungsheimen ar zeitweiſen 
Unte Heime zur rnd ` keier 


von 

sun, ni H 
me che e aam, bie Beete Rriegde 
a VE 


ee Saal Betenmtnis og Parte 5 
Sue ëch ee und wird ſich überall dort, 


wo es ihm ift, an bief 


{ a e 
mit ihnen arbeiten, Andererſeits wird der Ver⸗ 


und ſeine Arbeit in 


; N beionderen enert und 
Landesausſchüſſe für die Mri gtenfürſorge einzu⸗ 
ern Die ſtelle des Vereins hat ihren 
Sitz in Berlin W. 57, Bülowſtr. 100. Jeder Deutſche kann 
tiigi des Vereins werden. Der itrag be⸗ 
trägt 1 Mk., für kör De. weg ee 10 1 85 Kar 
Bo i À mann in 
Geh e E E 

Verein t ) S D 
n e Krie digg e Er⸗ 
werbsmö und hat eine bereits recht beliebt gewor⸗ 
dene Stellen für Striegäbe Zewen 
Ver ( Viertel⸗ 
Hungen werden 


1 it Mk. 1,30 — Mf. 1—). lun, ; 
n Berlin SW. 29, Bergmannſtr. 102, angenommen. 
— Wo if das 41. deutſche Armeelorys? Die Coste 
N DTE IO a mes“ 


Keiegs⸗ Gedenktafel. 


a: Denkmünze tragen ſollte. 
prediger der Seydlitztüraſſiere, Balk, der bei Roßbach die 
berühmte Attacke mitgeritten hat. 
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deuiſcher Grieg, ` 


eegen 
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aus Petersburg von „wohlinſormierter Seite“ zugegangen 
w Darin heißt es, daß das 41. deuijche Armeekorps durch 

berſchwemmung in den Sümpfen von Pinsk überraſcht 
worden ſei. Das ganze Korps habe nicht mehr die Mög⸗ 
lichleit gehabt, zu fliehen. Man nehme an, es fei vollſtändig 
zutzrunde gegangen. Dazu ſchreibt die „Frankfurter Ztg.“ 
Dieſe Meldung entbehrt nicht einer gewiſſen Kurioſität. Wir 
glauben in der Tat auch zu wiſſen, daß das 41. Armeekorps 
verſchwunden ift, nur find wir darüber bernhigt, daß es bald 
wieder auftauchen wird. 


— Der zehnte Geburtstag des Dreadnought”, Am 2. 
Oktober find 10 Jahre vergangen, feit der erſte Dreadnought 
auf Kiel gelegt wurde. Zehn Jahre feit dieſer Erneuerung 
des Kampſweſens zur See, die inzwiſchen durch ein noch 
füngeres Kampfmittel — das Unterfeebost — den im Welt⸗ 
krieg gewonnenen Erfahrungen gemäß bereits wieder er⸗ 
folgreich in den Hintergrund gedrängt wurde. Es iſt nicht 
leicht, den Urſprung der Idee des Dreadnought feſtzuſtellen. 
Es iſt möglich, daß das Rieſentampfſchiff eine “Folge der 
Seeſchlacht von Te im japaniſchen Kriege war, in 
deren Verlauf Admiral Togo die ruſſiſche Flotte mittels der 
ihm zur Verfügung ſtehenden ſtärkeren Arkillerie vernichtete. ` 
Wie bekannt, wurde der erſte Dreadnought von den Eng- 
kändern erbaut. Der Stapellauf fand am 10. Februar 1906 
ſtatt. Die Entzvicklung und Vermehrung der Dreabnoughts 
Em in allen Ländern mit großer Geſchwindigkeit vonſtatten. 


Eet uch Deutſchland Sept eine große Anzahl diefer Großkampf⸗ 
r. Kruſchwitz, 2. Oktober. Zuckerfabrik. Die letzte ſchiffe. Weitaus größere Anſtrengungen aber verwendeten 
Kampagne der hieſigen Zuckerfabril hatte mit Schwierig⸗ die deutſchen Marinekreiſe auf den Ausbau der Unterſeeboot⸗ 


keiten zu kämpfen. Nicht nur die Fabrikanlage, ſondern auch flotte und der Krieg hat bewieſen, daß dieje Vorausſicht mehr 
„Ihre Feldgeiſtlichen 


als berechtigt war. 

— Jebdhrediger in der Front. S 

haben allgemeines Lob und Anerkennung gefunden und ſind 
in ihrem Berufe gefallen und haben geblutet“, telegraphierte 
unter dem 8. März 1871 Kaiſer Wilhelm I. an den damaligen 
FJeldpropſt Thielen Denſelben Ruhm ernten die Feldpre⸗ 
diger auch jetzt im Kriege, wie es denn einſt ſogar ihre gute 
alke Tradition war, ſeköſt die Waffe gegen den Feind zu 
tragen. Aus den Kriegen des großen Friedrich ſind mehrere 
fole ſtreitbare Gottesmänner berühmt geworden, denen das 
Archiv der Brandenburgia” in einem Rückblick auf die Ge- 
ſchichte des brandenburgiſch⸗preußiſchen Feldpredigerweſens 
ein kurzes Gedenken widmet. Da iſt Seegebarth, der als 
Felbprediger des Regiments Eröprinz v. Deſſau einige 
Schwader Reiterei in dem Treffen bei Chotuſitz ſammellte 
und gegen den Feind führte. Von ihm ſagt der alte Turn⸗ 
Vater Jahn, daß jeder Feldprediger ſein Bildnis auf einer 
Berühmter noch war der Feld⸗ 


í T Er war überhaupt des 
ſchneidigen Neiterſührers rechte Hand in geiſtigen Bingen, 
denn er mußte alle die ſchönen oder gelehrten 
Tejen, die Seydlitz von Friedrich dem Großen bekam. iber 


den Inhalt ließ ſich dann Sevolitz kurz orientieren, damit er 
10 ee bei der Tafelrunde, wenn die Rede darauf kam, 


mit Ehren beſtehen konnte. Der Garniſonprediger Venite 


in der Feſtung Küſtrin rettete einmal die Stadt dem Könige. 


Am 5. Juli 1762 hatten 5000 ruſſiſche Kriegsgefangene rez 
voltiert, die Wache überwältigt, ſich der Gewehre und Ma- 
ſemattengeſchütze bemächtigt und begonnen, die Straßen 
Klkſerins zu . Schon war der Kommandant, Oberſt⸗ 

ſchwer am Fuße verwundet, als es 
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als beträchtlich. Man glaubt, daß die Sterne dieſer Zeit ver⸗ 
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i 


In 


des 5 
vernichte. 
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Tos em) unsinnig, aber es H begreiflich durch die Un⸗ 
rithe und Nerv: einer ſolchen Zeit Die Seher und Sehe⸗ 5 
rinnen fahren i nati weitaus am beiten. Vielleicht 
hat dieſe Node den Vorteil, 
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die Kriegspropheten ſich nicht 
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Amtliche Anzeigen 


de g — m — D 
II ATI 


4 Bekanntmachung. E: 
ee ge artttandgelneß in der, Stadt gi 
Graudenz fon 1 bender 1915 ab bis 1. März 1918 ver- 


achtet e e und mit entſprechender Aufſchrift 
* Warder Së, bis zum 13. Oktober 1915 
einzureichen. 
te Dacht: e ame Tegen im Zimmer Nr. 15 des Mat- 
dauſes ; i aus. Die Auswahl unter den Bietern be⸗ 
dalten wir ung bor. 14009 
raude den 1. Oktober 1915. 
e rigira, 
In unfer Handeln ſter eleng A ijt beute bet der Firma 
Dar let eingetragen worden, daß der Jaufme aun David 
N 0 TE Strasburg alleiniger Inhaber der aini d 
SC? Waſſtva And nicht mitübernommen. i45 
Briefen, den 22. September 1915. 
Königliches Amtsgericht. 


— —— —oũüñki. 4 À © 


— — — 
Infolge Ablebens des bisherigen Inhabers ift die hieſige 


Bürgermeiſterſtelle 
N don ſofort zu beſeßen. 
7 ed penſionsfähige Dienſtelnkommen der Stelle beträgt, vor⸗ 


holländischer und belgiſcher Pferde. 


Gut entwickelte 2⸗ bis Zjährige a aus Holland von bel⸗ 
giſcher beziehungsweise 5 Abſtammung ſowie 


100 franzöſiſch⸗helgiſche Fohlen 


werden an 1 BR und Terminen durch uns verkauft: 


in Briefen (Luruspferdemarkt): Montag, den 4. 
Oktober, mittags 12 Uhr, 42 belgiſche und holländiſche 
2- bis Zjährige Pferde, 

in Konitz: Dienstag, den 5. Oktober, 12 Uhr mittags, 


behalt 3 migung des Bezirksausſchuſſes 9000 Per 35 holländiſche 2- bis 3 jährige Pferde, 
Al la 3 400 Ar = 7 — Mk. $ ] 
E Belge d an 8 Babero k 00 in Pr. Stargard: Mittwoch, den 6. Oktober, 12 uhr 
f 280 WE j { x H . n x 
t Der bisherige Stelleninhaber batte or guußerdem ein nicht garan |i mittags, 50 belgiſch⸗franzöſiſche Fohlen, 
Auch eene, waffen O onigi ihre Bewerbungen, || in Graudenz (auf dem Platze der Weidenverwertungs⸗ 


waer Wé omm 20, Diiober ex, an ben Unterzeichnen 
niende 92 


e Mohrungen, den 28. September 1918. 
& „ Gohlhar, 
A Stabtveroebnetenbnziede. 


genoſſenſchaft): Donnerstag, den 7. Oktober, 
12 Uhr mittags, 43 holländiſche 2- bis Z jährige Pferde. 
Sämtliche Pferde werden meiſtbietend ohne jede Garantie 
verkauft. a 


Zugelaſſen zum Verkauf iſt jedermann aus der Provinz Weſt⸗ 
preußen, der den Sanfserehtigungsfchein der Landwirtſchaftskammer 


Sage utter⸗, geber fen wun ES Diet oder durch eine Beſcheinigung feiner Ortsbehörde nachweiſt, da 

Ki GK, — M 7 auen w 30 eo: ihm Pferde von der! aire ausgehoben W bn, 
ée ei Serge handel Í Händler werden zum Knuf nicht zugelaſſen. 0 
Iretingerfrahe Ar. 13. — Berni nipreder Ze E Eine Stunde vor Beginn der an den einzelnen Orten feſtgeſetzten 
ölleger-Grin ah 9 Kr ceint ëm | Verſteigerung lönnen die Pferde beſichtigt werden. 14229 
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ſowie kräftige Lehrlinge gë 
Volontäre ver gleich für mein 
F Fleiſch⸗ und Wurſtwarengeſchäft 
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Meldungen an 12591 
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TREE Kunz, Friſeur, 
Danzig, Schüſſeldamm 3. 

ſolchen, der Zënn 

ini gelernt bat, (tellt 

G. Heinrich, 
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auch Gewerbeſchule perſolv., 
wünſcht z. Oktober paſſende 
Stellung auf dem Lande, auch 
lm Haushalt, zur Stütze der 
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2 Deich, Geil Anfragen U. Nr. 
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Fami lienanſchl. Beſte Zeugniſſe. 
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nd Beriranen. 
Eine Erntedankfeſtbetrachtung. 
Von Konſiſtorialrat D. Dr. Kalweit. 


Wir haben in unſerm lieben deutſchen Vaterlande das 
Rechnen lernen müſſen, auch die, die dafür wenig Anlage 
beſaßen. Vor einem Jahr war es noch anders. Da gab es 
noch trotz des Krieges ein fröhliches Fortwirtſchaften. Es 

war eine ſelbſtwerſtändliche Annahme, über die ein weiteres 
Nachdenken nicht nötig ſchien, daß der Extrag der Felder alle 
Bedürfniſſe decken werde. Aber mit einem Male kam der 
Zweifel an der Richtigkeit dieſer Annahme. Da mußte mit 
dem Rechnen begonnen werden. Rechnen mit Heinen Zahlen 
it ein Kinderſpiel, aber Rechnen mit Rieſenziffern und 
vielen Unbekannten dazu ift eine ſchwere Kunſt. Vielfach 
entſtand das Gefühl, daß falſch gerechnet fei, aber den 
Rechenfehler genau nachzuweiſen, war doch nicht ſo leicht. 
Doch es iſt nun nicht Zeit, darüber viel zu ſtreiten, und wir 
Haben wohl das Rechnen immer beſſer gelernt. 
Aberallhin iſt das Rechnen gedrungen und hat unſerm 
Leben ein anderes Ausſehen gegeben. Es hat das Leben 
ernſter, überlegter gemacht und hat an vielen Stellen die 
fröhliche Sorgloſigkeit vertrieben. Wenn dies Rechnen 
manche freundlichen Vorſtellungen zerſtörte, ſo hat es doch 
auch mit einem Gefühl der Sicherheit gelohnt. Die Brot⸗ 
karte, die zuerſt wie ein Armutszeugnis ausſah, ift uns zum 
e geworden, daß wir nicht Mangel leiden 
erden. 


t S it ſchli und d a 
= ee e 1 5 5 Gedenken 
gusgingen. D der Wirklichkeit die Zahl 


azu kommt, daß in 3 
der Kräfte immer unendlich iſt und jomit ein unvermuteter 
Eintritt neuer Größen immer die Rechnung ſtören kann. So 
müſſen wir einſehen, daß mier Leben noch auf etwas an⸗ 
derem ruhen muß, als auf dem bloßen Rechnen. Es muß 
und ohne Vertrauen Tann 


zuletzt doch auf Vertrauen ruhen, © en 
es kein wahres Leben geben. ; 

Was uns in dieſer Zeit mit ihrer D heit und ihren 
vor nicht geahnten Voraus ſetzungen echt erhält, das 
ijt trotz ihrem 


echn E, Vol⸗ 
kes ſicher fellen ſollte, trug uns das Vertrauen, daß 
Gott das tägliche Brot uns geben werde, wie unſere großen 
Heerführer in all ihrem ſorgfültigen Rechnen mit Truppen 
und Waffen, Eiſenbahnen und Wagen das Vertrauen trägt, 
daß Gott den Sieg verleihen werde. So mahne auch dies 
Ernte das zweite in der Kriegszeit, der wahren 
Leben ge zu gedenken und an ihr feſtzuhalten, des 
Vertrauens zu dem lebendigen Gott. 
Wahres Gottvertrauen ſteht nicht jenſeits der Welt, es 
lebt in ihm ein ſtarker Wille, die Erdenverhältniſſe zu durch⸗ 
dringen und fie zu Verhältniſſen des Vertrauens zu machen. 
Das Vertrauen iſt unter uns eine Macht geworden. Die 
Kriegszeit hat mit viel böſem Mißtrauen unter uns auf⸗ 
geräumt. Ein ſtarkes Vertrauen erfüllt uns, ein Vertrauen 
zu dem guten und reinen Willen unſeres Faiſers, zu unſerer 
ſtaatlichen am zu unſrer Heeresleitung und unſern 
tapfern Truppen. Kein ſchlimmeres Werk kann es darum in 
dieſer Zeit geben als die Zerſtörung, die Täuſchung des 
Vertrauens. Wenn ſelbſtſüchtige Vorteilsgier die Umſtände 
benutzt, um für ſich einen Gewinn zu errechnen, geſchehe es 
auf welchem Gebiet es wolle, auf dem Gebiet der Güter⸗ 
erzeugung, des Güteraustauſches, des Parteiintereſſes, des 
Einfluſſes auf die allgemeinen Angelegenheiten, der gel 
Bildung, der inneren ttberzeugung, Io muß daraus ein 
Schade entſtehen, chwer wieder gutzumachen iſt. Ver⸗ 
trauen zerſtören iſt ſo grundböſe wie Verrat. So wunder⸗ 
bar Großes i durch Vertrauen geſchehen, die Einigkeit 
unſres Volkes Der machtvolle Kampf gegen eine Welt von 
Feinden, die Aufbringung von Rieſenſummen. Rechnen iſt 
gut, aber Vertrauen iſt mehr. Im Rechnen die Grundlagen 
des Vertrauens nicht antaſten, ſondern die Kräfte des Ver- 
krauens zur vollen Auswirkung bringen, das iſt die Mif- 
Les Vertrauen haben, Vertrauen ſtärken und mehren, das 
rechte Erntedankfeſtfeier. 


Land- und Hauswirfſchafk. 
Zur Winterweide. 
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beitätigen, daß Pferde und Rinder auf einer Weide, die mit 
gutem Grasbeſtande in den Winter gekommen iſt, bei jedem 
Wetter gut gedeihen, vorausgeſetzt, daß ſie nachts nicht in 
einen warmen Stall, ſondern in einen kühlen Schuppen ge⸗ 
bracht werden, jo daß fie nicht ſchwitzen. 
Meine Fohlen, die mit der Mutter frühzeitig zur Weide 
kommen, ſehen den Hof vor ihrem gebrauchsſähigen Alter 
nur noch, wenn die Hufe nachgeſehen werden. Auch im 
Winter bleiben ſie draußen, ſie werden bei ſchlechtem Wetter 
und ſtarker Kälte nachts in einen Bretterſchuppen gebracht, 
der nach einer Seite offen ift und hier mit Querſtangen ahs 
geſchloſſen wird. In dieſem Stalle — dem Melkſtall im 
ommer — werden die Füllen morgens und abends ange- 
bunden, um Kraftfutter zu erhalten. Im vergangenen Winter 
waren 18 Fohlen auf dieſe Weiſe draußen, ohne daß Druſe 
oder eine andere Erkrankung aufgetreten iſt. 
Was ich mit den Fohlen längſt erprobt hatte, verſuchte 
ich im Winter 1914/15 auch mit Rindvieh. Vier junge Ochſen 
die nicht beſonders wertvoll waren, ließ ich nach Abtrieb des 
anderen Viehſtandes auf einer Weide, in der ſich ein ein⸗ 
facher Bretterſtall befindet. Mit großem Intereſſe beobachtete 
ki die Tiere und ſtellte Feit, daß fie während des ganzen 
inters mit großer Regelmäßigkeit am ſpäten Morgen aus 
der Behauſung austraten, weideten und am Abend wieder 
von ſelbſt in den Schuppen auf das Strohlager kamen. Mb- 
ſichtlich wurde dieſer Schuppen nicht geſchloſſen. Intereſſant 
wär die Feſtſtellung, daß das gegebene Heu oder Stroh nur 
genommen (wurde, wenn tiefer Schnee das Weiden unmög⸗ 
lich machte. Die Tiere kamen rund und fett in das Früh- 
jahr mit dickem Pelz, aber geſund und munter. 
Wenn weitere Verſuche, die ich im kommenden Winter 
mit Rindvieh zu machen gedenke, wieder ſo günſtig aus⸗ 
fallen, werde ich für die Folge einen guten Grasbeſtand für 
die Winterweide ſtehen laſſen. 
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Der „Geſellige“ hat ſchon ſeit Monaten wiederholt darauf 
hingewieſen, wie wichtig in dieſer Zeit das Sparen an Fett 
ift. Der Kriegsausſchuß für pflanzliche und 
tieriſche Ole und Fette in Berlin ſchreibt uns 
hierzu: In den Friedensjahren und auch in den erſten 
Kriegsmonaten ſind bedeutende Mengen Ole und Fette, die 
für die Margarine⸗ und Speiſefettinduſtrie verwendbar 
waren und infolgedeſſen der Volksernährung zugeführt wer⸗ 
den konnten, für techniſche Zwecke verarbeitet worden. Eine 
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Unſere Kartoffelvorräte für das neue Erntejahr. 


Nach den für die Kartoffelernte günſtigen Ausſichten darf 
We mit en RER ie Bart 500 ae Doppel- 
zentnern r n. Davon r die meni rnährung 
Millionen Doppelzentner erforderlich, zur Trock⸗ 
nung und gewerblichen Verwendung 50 Millionen und für 
Sgatkartoffeln 70 Millionen Doppelzentner. Es werden 
mithin wohl jedenfalls 230 Millionen Doppelzentner Mara 
toffeln für Fütterungszwecke zur Verfügung ſtehen. Dazu 
Reſerven aus der vorigen 
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kommen noch nicht unerhebli 
Ernte. Die Reichsſtelle für Kartofſelverſorgung hatte nach 
Deckung des Bedarfs der Kommunalverbände und des 
Heeresbedarfs noch 4 Millionen Doppelzentner zur Verfü⸗ 
gung, die der Verarbeitung zugeführt werden konnten. Es 
wurden davon zu Kartoffelſchnitzeln 0,5 Millionen Doppel- 
zentner und zu Trockenkartoffeln fat eine Million Doppel 
zentner verarbeitet. Der et des Aberſchuſſes wurde mit 
18 Millionen Doppelzentnern zu Stärke und 0.8 Millionen 
Doppelzentnern zu Branntwein verwertet. 
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— B⸗K⸗Brot. Am Schluſſe feiner kürzlich veröffent⸗ 
lichten, gerade jetzt ſehr beherzigenswerten Schrift: „Über 
die Benutzung von Blut als Zuſatz zu Nah⸗ 
rungs mitteln. Ein aon zur Kriegszeit.“ 
Roſtock, Verlag von H. Warkentien — ſchreibt Profeſſor Dr. 
R. Kobert wörtlich: „Neben dem Brot darf das B⸗K⸗Brot 
(Blut⸗Kartoffelbrot) ſolange der Krieg dauert, in keinem 
Bäckerladen mehr fehlen.“ Und in dem Schriftchen „Blut als 
Nahrungsmittel“ — Bonn 1915 — von F. Block heißt es: 
Dé SR iſt friſch, ſchmackhaft und läßt ſich, ſcharf ge⸗ 
röſtet, als Blutzwieback jahrelang unverändert aufbewahren.“ 
In Bonn, Köln, Berlin und einigen anderen Orten iſt es 
bereits als Nahrungs⸗ und Arzneimittel, ſowie auch zu 
wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen verwendet worden. Im 
Gemein zu München wurde, als man über das Blut⸗ 
brot verhandelte, darauf hingewieſen, daß die große Wider⸗ 
ſtands fähigkeit des eſtniſchen Volkes vom ruſſiſchen allgemein 
dem täglichen Genuſſe dieſes Blutbrotes zugeſchrieben werde. 
Das Blutbrot ſättige außerordentlich, erſpare alſo andere 
Nahrungsmittel und habe einen hohen Nährwert, beſonders 
an organiſ Phosphorverbindungen und Nährſalzen, für 
das Nervenſyſtem. In Eſtland werde es von der ländlichen 
Bevölkerung ſelbſt den kränkſten Perſonen verabreicht und 
von allen dortigen Ärzten ſehr geſchätzt. Bei uns in Deutſch⸗ 
land wird in Oldenburg ſchon ſeit undenklicher Zeit ein 
Roggenbrot gebacken, zu dem man Schweineblut mitverwen⸗ 
det. Es ift dort unter dem Namen Blutball bekannt und foll 
ſich durch einen kräftigen Wohlgeſchmack auszeichnen. Proz 
feſſor Dr. Kobert erklärt es geradezu für eine Verfündigung, 
daß man in jetzigen Zeiten, wo nichts zur Tierfütterung oder 
Düngung verwendet werden dürfe, was Menſchenkoſt liefern 
könne, das ſo koſtbare Blut alltäglich zentnerweiſe der 
menſchlichen Ernährung entziehe. 
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und der zukünftigen Geſchichte würde England damit kein 
Glück haben. Lord Roberts ſei en e größerer 
Militariſt geweſen als Bernhardt — der gegenwärtig 
enſeits des Kanals Vielgeſchmähte — und Lord Kitchener 
fei es auch. Hall ſieht mit anerkennenswerter Unbefangen⸗ 
heit die eigentliche Urſache dieſes Weltkrieges in der bei 
Sedan verletzten nationalen Eitelkeit der Franzoſen, zu der 
ſich bei den Ruſſen der Wunſch geſellt habe, für ſeine 
militäriſchen Niederlagen in der Mandſchurei und ſeine auf 
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1 Biertes Blatt. 


GBrandenz, Sonntag 


3. September. Der Brückenkopf von Friedrichſtadt 
erſtürmt, 3360 Ruſſen gefangen, fünf Maſchinengewehre er⸗ 
beutet. Die Feſtung Grodno mit ſämtlichen Forts genom- 


men; ſechs ſchwere Geſchütze erbeutet, 2700 Gefangene ges 


— — . 


: i Die Cinarmfi el. 


/ „Als würdiges Dokument deutſcher Heilpädagogik ift vor 
kurzer Zeit im Verlage von Braun⸗ Karlsruhe ein Büchlein 
erſchienen, das Do die Aufgabe feli, allen denjenigen, die 

im Kriege einen Arm verloren haben, ein praktiſcher Nai 
geber zu fein, die auftretenden Schwierigkeiten des E 
Lebens zu überwinden. Es ſtellt die Anfangsgründe, 
das ABE, dar, die der Einarmer wiedererlernt haben muß, 
ehe er den Kampf um das tägliche Biri CET 
kann. Mit Recht ie es daher den Titel „Einarmfibel“ A 
nden ift es in der bekannten Heidelberger Genie í 
herausgegeben von deren Leiter, einem „Alt⸗Linarm, ie 
Pılvatdozenien Dr. Eberhard Freiherr v. Künßberg im Fritz 
ein mit den ebenfalls einarmigen Lehrern der S ufe S 285 
Büttner, Adolf Asmuſſen und Richard Huppe. Nich nen 
stehende Einarmer wie der bekannte Graf Geza Biy ha icht 
mit Rat und Tat beigeſteuert. Die Fibel verliert luis r 
in theoretiſchen Erörterungen, ſondern ift aus der Rpa Eln⸗ 
die Praxis geſchrieben. Bei ihrem Studium wird SCH OS 
druck der Gewißheit, daß der Einarmige durchaus n EN 
ungen ift, ſich in Mën ſerneren Leben auf die Mil aten 15. September. Erfolgreiche Kämpfe bei atob- 

gi und St i iner Mitmenſchen zu verlaſſen, ‚pie - che E; 
Ty DEE 77 iſt, mit dem erhaltenen ſtadt und bei Wilna. Die Stadt Pinsk genommen, 750 Ges 
ſondern daß er Wie 1 deg zu vollziehen. Dabei | eem, Zeborom in Oſtgaltzien geſtürmt, 1900 Gefangene. 
Feder: ne en N or EN dch linke Arm in Verluß — Die Beute von No w 9 „ deer gie we beträgt nach 
it gleiche ob Der re ſönlichen Bedürſniſſe zu pe- | abaeichloffener Zählung: 1640 Geſchütze, 23 219 Gewehre, 
geraten ift Zunächſt ſind die periänli das Antleiden, 103 Maſchinengewehre, 160000 Schuß Artilleriemunition, 
igen: Die SL ae 4 Se Körpers macht gar 7 098 000 Gewehrpatronen. Die Zahl der in Ko ws erbeu⸗ 

e Schergen, deere donn dc ber Einarmige nad | teten Gefüge beträgt IL, in dener Hand 

Anger fin D & men bleibt ihm nicht ver⸗ 19. September Wilna in deutſcher Hand unter 

ger bung. Auch das aber) voie legt, Beim Au⸗ | Aufanmeniwizten der Armeen v. Eichhorn, v. Scholtz und v. 
. poi i 1 1 Fährniſſe ves Sragen e — fiber 22 000 Ruſſen gefangen. 2 

ö 3. September. Eindringen in die ruſſiſche vorge⸗ 
ſchobene Stellung weſtlich von Dünaburg. 2122 Gefangene. 

— Die dritte Kriegsanleihe ergab 12 Milliarden 30 Milljo⸗ 

nen Mark. 

24. September. Ergebnis der dritten deutſchen 
Kriegsanleihe: 12 Milliarden 67 Millionen Mark. — Mobil⸗ 
machung in Griechenland angeordnet. 

25. September. Feindlicher Angriff von 


fehl über die ruſſiſchen Heere, Großfürſt Nikolaus zum Bizet- 
könig des Kaukaſus ernannt. 

8. September. Unſere Marineluftſchiffe greiſen mit 
er Erfolg den Weſtteil der City von London, Fabrikan⸗ 

gen bei Norwich und die Hafenanlagen und Eiſenwerke 
von Middlesborough an. — In den Argonnen auf einer 
Front von über zwei Kilometer die ſeindliche Stellung in 
Tiefe von 300 bis 500 Meter geſtürmt, darunter das Werk 
Marie Thereſe, 2099 Franzoſen gefangen, 48 Maſchinenge⸗ 
wehre, 54 Minenwerfer, eine Revolverkanone erbeutet. 

11. September. Die Docks von London und Um- 
gebung mit gutem Erfolg bombardiert. — Starke italieniſche 
Angriffe an der Küſtenländiſchen und Tiroler Front überall 
unter ſchweren Verluſten abgewieſen. 

12. September. Die Bahnlinie Wilna — Dünaburg 
— Petersburg an mehreren Stellen erreicht. 


D 


j der. Lehr⸗ 
mopfes ni chtverer als ſein zwelarmiger Dru 4 Seht 
10 Bilder A er A Zen Rock anzieht, og 
ſchuhe knüpft, einen Negenſchirm auſſpaunt. BM Gan 
em Anlegen eines Seibſthinders gelingen dem 90 
gefällige Formen. Beim Ehen gilt als einzige Schwier 9 5 
das Schneiden, aber auch nur e eu, rer N: E 
Ben ee SEE 0 Wege gibt es, mit einem 


Ellenbogen zu halten. UH? zu ſchälen. der Nordſee bis an die Vogeſen abgeſchlagen. 
Arme Sartoffein und Q ungen, welche die linke Hand Die Engländer zwiſchen den Bahnen von Mpern nach Roulers 
; a A und Comines abgeſchlagen, bei Mrmentieres und nördlich 


Im Anfang ſind zwar 


aber nach einiger übung vom Kanal von La Baſſée noch im Angriff: die Franzoſen 


zwiſchen Kanal von La Balse und Arras (bei Sonchez und 
Neuville), in der Champagne von Prosnes bis zu den Mr- 


geht es. à 
gonnen, bei Bezange⸗la⸗Grande abgeſchlagen 


Auf die Haltung von Rö 


Die Steilſchriſt ift zwar bei ; t unſchwer 26. September. Verachliche engliſche Schiffsem⸗ 

die normale 1 Ee E gelingen griffe auf Zeebrügge, ein Schiff geſunken. Große Verluſte 

ich . % Wer Fertigkeit im Schreiben beſitzt, des Feindes bei Ypern. Südweſtlich Lille eine Diwiſion in 

i 1905 einiger Übung ohe zuwenden. Wer dieſe beherrſcht die zweite Verteldigungslinie zurückgedrängt. Souchez fret- 
ſollte ſich der Sten ang Schreibmaſchineſchreiben aneignet, willlg gerzumt. Zahlreiche andere Angriffe unter ſchweren 

und fih weiter noch una Ausſichten im SE Zur | Verluften des Gegners abgeſchlagen. Nördlich Perthes eben- 

dem eröffnen bäi it erwähnt die SI noch zahlreiche falls eine deutſche Diviſion 2 bis 3 Kilometer zurückgenom⸗ 

tte der für die ufniſſe der Einarmigen kon⸗ men: alle Durchbruchsverſuche des Feindes geſcheitert. Nörd- 


lich Mourmelon le Grand und weſtlich der Argonnen 3750 
Franzoſen gefangen. ! ; 

27. September. Gegenangriff bei Lille bringt die 
große feindliche Offenſive zum Stehen. An⸗ 
griffe der Engländer bei Loos, der Franzoſen bei Souchez 
blutig abgeſchlagen. 2600 Gefangene. Schwere Verluſte der 
Franzoſen zwiſchen Reims und Argonnen. 3900 Gefangene, 
lle Angriffe geſcheitert. Die ruſſiſche Offenfive in Oſt ga⸗ 

"ten und Wolhynien gebrochen; die feindlichen Stellun⸗ 
bei Duino und bei Luz geräumt. b 
eine Dur 


u. "ten mit drehbarer Krücke, Linksſenſen, 
SC? erben ees für das fehlende 


í ta 
if IHREN AOA 
- S ; 8 Bu noch Tei rie | bruchsverſuche Í vagne fort. 
Po, en oe SE Sie 1 d Alle Angriffe brechen an der Tapferkeit unſerer Truppen zu⸗ 
H ? n S G en. Eë? + 2 j j 
Götz v. Deen, ei Sonne Bommen, wiedergegeben. 29. September. Fortſetzung der framadfilhen Durch⸗ 
Fahrern der 2 uer Deullſchtett wie wenig bei einiger pruchsverſucße mit gleichem Mißerfolg. — Die Rufen wer⸗ 
Sie zeigen 3 ige hinter dem gefunden Mitmenſchen den in Wolhynien hinter den Kormin und die Putflowta ges 


worfen. 
30. September. Die Durchbruchsverſuche werden 


zurüczuſtehen braucht. 
e in der Champagne fortgeſeßzt. 
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3. Oktober 1915, 


Denen. 


iſt ſehr leicht begreiflich, wenn diejenigen, die eine neue 
Ware oder einen neuen Gebrauchsgegenſtand auf den Maxkt 
bringen, ſich zu deren beſſerer Einführung eines Namens Dës 
Y dienen wollen, der in aller Munde ijt. Wie wenige dieſer 
Bezeiamungen haben fih aber im Lauſe der Zeiten Des 
haupten können.“ Einer jo ſehr emporragenden und welt⸗ 
hiſtoriſchen Perſönlichteit wie derjenigen des Fürſten Bis⸗ 
märck zu Ehren ſind viele Dinge benannt worden, es haben 
fich aber eigentlich nur die Bezeichnungen „Bismarckheringe“ 
für eine beſondere Art der Heringsmarinierung und „Bis⸗ 
marckeiche“ für eine Art Baumkuchen mit Krorriger dunlel⸗ d 
brauner Schokoladenrinde erhalten. Nach ber Marquiſe von Kë 
Pompadour, die für die Mode ihrer Zeit tonangebend ge⸗ 
weſen ift, ſind damals viele neue Modeſchöpfungen A la 
Pompadour und a la Marquiſe benannt worden; von dieſen 
Bezeichnungen hat ſich in Frankreich bis zum heutigen Tage 
nur das Wort marquiſe als Kunſtausdruck für eine herab⸗ 
laßbare Fenſterdecke zum Abhalten der Sonnenſtrahlen er⸗ 
halten; dieſes Wort it als „Markiſe“ gleichzeitig mit der 
Sache auch nach Deutſchland gewandert. Der Manie „Pom⸗ 
padour“ aber ijt auf dem Gebiete der Mode in Frankreich 
längſt vollſtändig von der Bildfläche verſchwunden; es tit ein 
eigenartiges Spiel des Zufalls, daß man in dieſer Beziehung 
in Deutſchland der Frau von Pompadour ein längeres Ge⸗ 
denlen bewahrt hat, als in ihrer Heimat. Man belegt ja 
bei uns die zierlichen Arbeitsbeutel der Damen mit dieſem 
Namen; in Polizeiberichten kann man mitunter ſogar von 
einem „Pompadourräuber“ leſen, der eine — Handtaſche ge⸗ 
ſtohlen hat. Daß man bei uns bis heute noch an der Be⸗ 
zeichnung „Pompadour“ feſthält, liegt daran, daß man noch 
kein Wort ausfindig gemacht hat, um dieſen Gegenſtand der 
weiblichen Toilette von einem Handtäſchchen zu unterſchei⸗ 
den. In Fraukreich hat ſich längſt dafür die Bezeichnung 
ridicule (wörtlich „Das Lächerliche“) eingebürgert, die eine 
Entſtellung des franzöſiſchen Wortes réticule (Netzchen) dare 
ſtellt. Wenn wir bei uns nach weiteren Dingen Umſchau 
halten, deten Namen die Erinnerung an eine berühmte Per⸗ 
ſönlichleit ſeſthalten, fo werden wir außer den „Schillers 
locken“ und den „Lucda⸗Augen“ nicht viele ähnliche Bezeſch⸗ 
nungen ausfindig machen. Merkwürdig iſt es immerhin, 
daß Don dieje danlbare Erinnerung bei uns verhälinismäßig 
am häufigſten auf dem Gebiet der Gaumengenüſſe offenbart, 
wie dies Ja auch aus den Bezeichnungen „Bismarckheringe“ 
und „Bismarcleiche“ hervorgeht. Auch berſihmte Schlachten 
hat man früher in ähnlicher Weiſe wie jetzt die Schlacht von 
Tannenberg durch die „Tannenberg⸗Stjefel“ verherrlicht; wi 
wenige davon aber haben die Zeit ihrer Erfindung gleich 
dem bekannten „Huhn à la Marengo“ überlebt? Die „Leip⸗ 
ziger Lerchen“ und das „Leipziger Allerlei“ haben keinen 
Bezug auf die Leipziger Völkerſchlacht; ſie wären in Deutſch⸗ 
land berühmt, auch wenn die welthiſtoriſche Schlacht ſich in 
einer andern Gegend als bei Leipzig abgeſpielt hälte. Die 
Erinnerung aber an eine Schlacht von ſehr viel geringerer 
weltgeſchichtlicher Bedeutung wird heute noch bei uns in den 
Bezeichnung einer beliebten Speiſe feſtgehalten. Dem Se 
ſiege bei Mahon zu Ehren, den der franzöſiſche Feldherr 
Louis Francois Armand Duhleſſis, Herzog von Richelien, am 
29. Mai 1756 über die engliſche Flotte davongetragen hatte, 
wurde nämlich eine gerade damals in Paris neuerfundene 
Speiſe mahonnaiſe genannt, und dieſer Name änderte der 
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